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Reichspräſident Ebert geſtorben. 
Berlin, den 28. Febr. Hente vor⸗ 

mittag 10.15 Uhr iſt der Reichspräſident 
Eberti geſtorben. Anweſend am Sterbe⸗ 
bette waren ſeine Gattin und Kinber and 
Staatsſekretär Meißner. Ebert ſtarb, ohne 

das Bewußtſein wiedererlangt zn haben. 

Dieſe Nachricht. die uns kurz vor Redaktionsſchlus er. 
reicht, wird weit über die Grenzen Deutſchlands hinans 
tieſe Trauer anslöfen. Der Tod dieſes ſo bewäbrten Füh⸗ 
rers des deutſchen Volkes, und insbeſondere der Arbeiter⸗ 
klaſſe, reißt eine Lücke. die nicht ſo bald zu ſchließen ſein 

wird. Schon vor dem Kriege galt Ebert als ein kluger, 

verantworfungävoller Politiker und es war ein Glück für 
die dentſche Arbeiterbewegung, daß ſie in den Schickfals⸗ 
tagen des Jahres 1918 in ihm einen verantwortungsbewuß⸗ 

ten Lenker der neuen Staatsgeſchäfte ſtellen konnte. 

Durch ſeine kluge und unparteiiſche Amtsführung ge⸗ 

wann Fritz Ebert die Sumpatbien aller aerecht urtetlenden 
Lolkskreiſe. Er wurde daher am 21. Oktober 1922 im 
Reichstage mit 314 gegen 76 Stimmen und 1 Stimmenthal⸗ 
tung zum verfaffungsmäßigen Reichspräſidenten bis zum 

30. Juni 1925 gewählt. Als dieſe Wahl lebhaft diskutiert 

wurde, ichrieb das Organ der Deutſchen Bolksvartei. die 
„Dentiche Abaemeine Keituna“: Herr Ebert gewann wäb⸗ 
rend ſeiner Amtszeit in hohem Maße die Achtung des Bür⸗ 
gertums, namentlich aller, die fein erſolareiches Wirken be⸗ 
urteilen konnten. Er zeiate ſich in ſchwerer Zeit ſeinen ge⸗ 
wiß nicht leichten Anfaaben weit eher gewachſen, als au er⸗ 
warten ſchien, und iſt in der Erſcheinungen Kluch der Nach⸗ 
krieaszeit eine feltene Ausnahme als Rerſönlichkett. deren 

Anfehen und BVedeutung ſich nicht minderten, ſondern ver⸗ 

mehrten. Der Ausoleich mit Frankreich. die mehr fachliche 
als rein politiſche Beßandluna der Reparationskrage, die 

Löſung manches andern internationalen Problems erſchei⸗ 
nen möalich. Dies böte dem bewäbrten und daber gegen⸗ 
wärtia kanm erſetzbaren Staatschef Gelegenbett. ſich das 
Vertrauen und die Dankbarkeit aller Deutſchen zu gewin⸗ 
nen. 

Am f. Kebrnar 1910 bat ſich Gbert in der deniſchen Natic⸗- 
nalveriamrilnna offen und frois ols Sohn des“ ter⸗ 
ſtandes bekannt. der in der Gebankenwelt des Svataliamus 
aufgewachſen ißi und der weder ſeine Herkunft. noch leine 
Ueberzenauna jemals zu verleuanen geſonnen iſt. Aber an⸗ 

aleich veriprach er mit der rußigen, vertrauen 
Feſtiakeit, mit der er alle ſeine Entſcheidungen abzugeben 
yſlent. jein Amt gerecht und unpartekiſch zu führen. Uad 
dieten Veriprechen bat er treulich gehalten. Jede parteitſche 

Rechtbaberei iſt ihm fremd, er will vereinfaen, nicht ſchei⸗ 
den, er will zuammen⸗ und nicht auseinanderfübren. Sein 
langiähriaer Bremer Waffengefährte. Dr. Franz Diederich. 
ſagt einmal mit Recht. daß das Handeln Eberts anf eine 
Natur deutet, in der nach dem Wort des omerikoniſchen 

Lebensdenkerz Emerfon das Gebeimni?“ Kraft bai. baß 
das Beſte im Leben gegenieikiger Austauſch. dan der aröftte 

Erfola Kertrauen iſt. das beikt. ein vollkommenes geaen⸗ 

feitiaes Berftändnis zwiſchen aufrichtigen Menſchen. Aan 
dark Ebert eine ansaleichende Strebiakeit znichreihen Aber 

das Wort wäll mit Maß benust ſein. Es umfaht nicht alles. 

Denn ter will ansaleichen., ofme der feſten Entſcheidnna ans⸗x 

znweichen. Er weiß: Kerhandeln iſt notwendia: aber «8 

wäre falich aund wärde ſich ſchwer rächen. dies Berßanbeln⸗ 
wollen für Schwache au nebmen. der das feſte Znareifen 

nicht geacben iff.“ 

Auch felbß die niebriaſten Enwürfe geräßenleſer volt⸗ 
tiſcher Ebarlatane baben das Anſeben Eberts nicht ſchmälern 
können. Seine Stellnna als aufrechbter Charakter, als eine 
farke Ferfönlichfeit konnte nicht erichüttert werden. Tran⸗ 
ernd üehen aurch wir an ſeiner Babre und ehren in idm 
einen Groken des deutſchen Volkes und der ſostaliſtrichen 
Arbeiterbeweanng. 

Beileidsümdgebung bes Danzixer Belbstuges 
Im Hauptangſchuns des Volkstages. der beute miitaa logte. 

gab Uräfident Dr. Treichel die Nochricht vom Ableben des 

Keichsprändenten Ebert bekannt. Die Anwefenden erßhuben 

ſich m Ebren des Toten von ihren Bläsen. Dr. Trrichel 
murde hbeanftraat. ein Beileidstelearamm an den Deniſchen 
Reichstaa ʒu enffenben. 

  

geſchickt alles vermi.Cen, was bie Am einer rrin 

natbowalen Ungelegenbeit der Kurden in den Angen der 

Bevölkernns machen Ihre Pruklamafion eufbän 
nur Fordernngen Matur uuß man geßt nicßt un 
weit. wenn man ben Kamptf mit einem Skanbemükrten segen 
kes dereiehnenrteren voüüiben Vesernee e Pe. 

  

Die Annahbme, daß fremde Mächte als Drahtzieber hin⸗ 
ter den Kurden ſteben, iſt wenig wahrſcheinlich. In Frage 
kommen könnte nur England, und das müßte ſchlecht ve⸗ 
raten fein, wenn eß dem Berfuch einetz heiligen Krieaes 
zum Erfolg verhelfen würde, weil dann folgenichwere Rück⸗ 
wirkungen auf die Hunderte von Millionen Mohamme⸗ 
meiben wed unter engliſcher Herrſchaft leben, nicht zu ver⸗ 

in ſind. 

Mie Veiſetung Branlungs. 
Die für Sonntag angefetzte Beerdigung des verſtorbenen 

Genoſſen Branting wird zu einem nationalen Trauerkeſt 
geſtaltet werden, wie es Schweden im letzten Jahrhundert 
nicht geſehen hat. Branting wird von ſeinem Hauſe nach 
der älteſten Kirche Stockbolms, ber Storkyrka, überführt 
werden, wo bereits vor 400 Jahren, unter der Herrſchaft 
Guſtav Waſas. der ſchwebiſche Reformer Olaf Petri ge⸗ 
predigt hat. Die Beteiltauna an dem Tranuerzug wird 
alles bisher in Schweden exlebte Maß überſchreiten. Außer 
den Bebörden, Körperſchaften und der Bevölkerung von 
Stockholm werden ſtarke Delegationen aller Art aus allen 

Städten Schwedens an den Feierlichkeiten teilnehmen. 

Die ſoztaldemokratiſche Partet Deutſchlanbs wird dnrch 
den Gen. Wels vertreten. 

Verſtürkte Milttür⸗Nuſtungen Polens? 
In ber geſtrigen Sitzung des Budgetausſchuſſes des 

polniſchen Seim trat Kriegsminiſter Sikorski nach einer 

Darlegung mit der für den Ausſchuß überraſchenden For⸗ 

derung auf den Plan, das Militärbudget für 1928 von 655 

auf 765 Milltlonen zu erhöhen, widrigenfalls er bei Ableb⸗ 

nung des Zuſatzantrages die Verantwortung für 

die Landesverteidigung (U) nicht mehr überneh⸗ 

men könne und die Konſequenzen daraus ziehen müßfe. Im 

weiteren Verlauf der Sitzung wurde ein Antrag des Ab⸗ 

geordneten Ruſinck (Volkspartet) angenommen, demzufolge 

der Ausſchuß die Diskuſſion über den Staatsvoranſchlag 

nicht unterbrechen, ſich jedoch mit dem Finanzminiſter über 

die Forderung des Krieasminiſters ins Einvernebmen 

jetzen ſoll. — Polen wird ſich durch dieſe unſinnigen Rüſtun⸗ 
gen vollends zum Rnin bringen. 

  

  

  

Sturmjzenen im Volkstag. 
Die Sozialdemokratie gegen den deutſchvölkiſchen Verleumder Eberts. 

ů‚ E. L. Danzig. 28. Februar 1925. 

Im Volkstag gab es geſtern großen Tumult. Der Abg. 

Hohnfeld hatte bekanntlich in der Donnerstagſitzung des 

Volkstages ohne jede Veranlaffung den deutſchen Reichs⸗ 

Dolbeumir Ebert angegriffen und ihn einen ehemaligen 
lordellwirt geuannt. Gen. Gebl als amtierender Prä⸗ 

ſident hatte ſofort den Berleumder Hohnfeldt zur Ord⸗ 
nung gernfen, aber es war felbftwerſtänölich, daß damit dieſe 
infame Beleidianna des allerſeits Hochgeachteten repybli⸗ 

Laniſe Sürgtie Aaümt nicht 15 Geienenbenb dei Die 
SPaichemekratie nahme! usd ene 
feidte rL. geſtrigeh Sitzung ſkandalöſe Verbelten Hohn⸗ 
ſeldts öffentilich leſtnnageln. Gevoſie Loops gab im 
rungenpeer ſozialdemokratiſchen Fraktion folgende Erklä⸗ 

rung ab: ů 

— Erklärnug. 
Der Abgeurbnete Hohnfeldt bat Heitern ans einer⸗ deutſch⸗ 

völkiſchen Zeitichrift „Der Michel“ eine Bebauptung wie⸗ 
derholt, nach welcher der deutſche Reichspräfident Ebert 
Bordeliwirt geweſen ſein foll. Der Abgeordnete Hobn⸗ 

feldt hat die Behauvinng deſes deutſchvölkiſchen Schmus⸗ 
blattes ſich ſelbſt zu eigen t, indem er erklärte, es 

ſei bezeichnend, Ebert keine Klage gegen die Zeitſchrift 
eingeleitet haße. Hohnſeibk wollte daum —zum Ausbruc 
Sringen, daß die gemeine Behauptung des dentſchvölkiſchen 
Blattes der Wahrheit entſpricht. 

Oegenüber dieſer niederträ⸗ Beſ des 
Oberbaupies Deutichlands Rellen wir fei. baß der 
präßdent Ebert niemals Bordellwirt geweſen iſt oder 
jemals mit einer Bordellwirtſchaft eimas zu tun gehabt bat. 
Ebert wurde wegen ſeiner gewerkſchaftlichen und volltiſchen 

Lrreske, ntohrssehl vnbiwer Derern Sesecner, Ve Mer gelt und war , öͤte Ver⸗ 
welkena einer Arbeiternaftwirtſchaft im einem freigewerk⸗ 

ſchaftlichen Bolksheim zu übernehmen. Er wurde nach 
zwei Jaßren dann ſozialdemokratiſcher Parteiſekretär und 

ſpäter Mitalted des ſozialdemokratiſchen Partetworſtandes. 
Wenn Ebert die Berleumdungen des ⸗Michei nicht 
auch die g— liche Klage eingeleitet bat, ſo geſchab das 

aus der Erkenninis Berans. daß die Inſtiz der heu⸗ 

kinen Reynblir jede Gelegenbeit venutzt um ſicßh an der 

Reonblif und iühren bervorragenden Trägern an reiben. 

Sbert hat ſchon mehrſach beuiſckrakivnale und dentichwöl⸗ 

Eſche Berleumber verflagi. Die Strafßen für dieſe Berlerm⸗ 

der kind aber ſo gering anzgciallen, daß iich die Vokenkren. 

leriſchen einen Sport darans machten, die 

ſchon zebmfach gerichilich widerlegten Berlenmönngen zu 
ken. 

Sosiolderankratie iß fets gegen das für die Bolks- 

— h Wiyref Hielcg geksbrkßcde Vorhell- 
ber Kommmalvermaltungen 

Neckisparteien. 

Bohmfelöt foklte wiffen. 

— Jabre 1000 ein So, MDemofrat niiht u den ſtnats- 

ltenden Elerrenten ö 
Nachdem der Xbüfcorbnete Hobnfelbt bieſen 

Anmurf gegen den Reichtvrüftdenten unternummnen 

Eeanen 2o ben Asgerrbeckes Bein it ſedlerselte Saik. 
Eildung voranwerlen. Od der Aßgeordnete Hohnſeldt au 

kaft nachbem er den unkernemmemen Bertſarh der Hoch. 

üchnißilbung weden mangelnder geiriger Beiätiemns Sat 

anierben müien. Zum mindenen cber Pat der Perranete 

Hoßmfeldt Daß auch eiue teilweiſe Hoch 
nuch kein kür dle anüändihen Sbe⸗ 

iiü 
mns diete EUri von Kamuſesweile Emt 4 

Bert and bi Lummarei Ee 

Im Uebrigen ſind dem Reichspräſidenten anlällich ſeiner 
Erkrankunga aus allen Kreiſen des In⸗ und Auslandes ſo 

viel Sumpathiekundgebungen zugegangen. daß er durch die 

kmn, eien eines Hans Hohnfſeldt nicht getroffen werden 

ann. 
Den Deutſchnationalen war dieſe Stänvung ihres deutſch⸗ 

vpölkiſchen Kommis ſehr unangenehm, denn ſie begleiteten 

die Erklärung des Gen. Lvops mit Zurnfen, wie: „Ei 

Eberts Landesverrat, die Wahrheit bricht ſich Balen“. 

Großmäuler. die fetzt Ebert als Landesverräter au beſchi⸗ 

   

  

Sn⸗ fhewismans Vettelien ſeinerzett, als die Wogen des Beor⸗ 
wismus Deutſchland bedrohten, Ebert um Rat und 

Hilfe. Unter den deutſchnationalen Abgeordneten, die ſich 
geſterxn in Schmährnfen gegen Ebert eraingen, fahen viel⸗ 
während des Krieges ſchön zu Hauſe und reklamierten aum 

noch illre Kinder, während Edert ſeine drei Söhne ins Keld 

fandte, von denen zwei nicht mehr wiederkebrten. Es 

hört doch eine Vortion Abgebrühtheit und Charakterloſigkeit 

dazu, wie ſie auch nur einem Deutſchnationalen zu eigen ſit, 

heute Ebert als Landesverräter zu ſchmäben. 0 

ſolcher Pöbeleien deutſchvölkiſcher und deuiſchnationgler 
Großmäuler kann man es heute faſt bedauern, dan es der⸗ 

mäßigenden Einfluß Eberts ſeiner Zeit gelungen, Deutſch⸗ 

land aus blutigem Bürgerkrieg und dem drohenden bolſche⸗ 

wiſtiſchen Blutgericht zu bewahren. Die Dentſchnationalen 

dank Eberts Entſchloſſenheit in jenen ſtürmiſchen Dezember⸗ 

und Jannartagen 1918/15 in ibren Klubſeffeln ſpreizen 

Eönnen. 

Der Hakenkrenzler Hohnfeldt bejaß die Dreiſtigkeit, ſeine 

Berleumdung Eberts noch in der geſtrigen Stszung wi 

holen und erläntern zu wollen. Natürlich ließ die So⸗ 

demokratie es nicht zu, daß dieſer Burſche noch einmal 

der Parlamentstribüre ſeine Pöbeleien wiederhbolte. 

Sitzung wurde infolgedeßßſen nach zweimaliger Unterbrechunn 

auf Mittwoch vertagt. 

      

naten machte er im Volkstaa über den deutſchen 2 

denten eine äbnliche erlogene berabwürdigende Aenderundg. 

Da er damals nicht die richtige Antwort bekommen hatte— 

erdreinete er ſich jetzt, ſeine damaligen Pöbeleien noch 8 

übertrumpfen. Das er dieſen Ton gegen den dentſchen 

Reichspräftdenten wagte, in Schuld der Deniſchnationalen, 

die durch Hobnfeldt das ausſorechen lafen. mas ſie ſelsit 

aus zaktiſchen Gründen verſchweigen zu müſſen glauben. 

Ste im Volkstag genern von bürgerlichen Abgeyrdneten 

eraãbit wurde. Hobyjfeldt ſich in einem bieſigen Kaſtee 

gang iEr damit gebrüßet, daßb er die Bekehl« Schwea⸗ 

manns bei den Dentſchioztalen durchiett. Als Lodn iſt ibm 

für die Dienerei ein höberer Senatsvoſten veriprochen wor⸗ 

den. 
H ů. 

Senn die Bolkstagsverhandlungen geſtern geitmeiſe einen 

jo ſtürmiſchen Cbarakter annahmen, ſo laa das nichi zulek: 

auch an der unbebolſenen Geichäitsführuna durch den Bize⸗ 

vrsfibenten Solett. der in völlig übereiiter Art sen Seem. 

Kloßowskt aus der Sigung wies und bei den ſtürmiſchen 

von links Hilflos ſeine Glocke ſchwang, Sorder⸗ 
lle gab ſich Sie Danziger. Zentrumsfraltion azn 

ber. den bakenkreugleriſchen Schimoſbeiden, in Scht 

nehmen. Herr Gaikowsfi deklamierte ethas nor der auch 

Sssufig beichimoiten Religion, über die ſich aber niemand 

anigeregt bätte. Auch ein Jefaiten⸗Gemerliczailter olke 

wifen, va5 es bisber noch keinem Sozialdemokraden einge⸗ 

faden ift, eiwa den Papft ober auch angeſehene. Zentrums⸗ 

kübrer wie Marx oder Birth mit ſolchen Schmällansdrücken 

au betegen. wie es bier mit dem Reichsvräfdenten geſchah. 

Die geſeszaeberiſche Arbeit des Bolkstages iü drurch die 

nlederträchtigen Provozierungen Hobnieldts wieder einmal 

Wenn die in Beratuna ftebende Berſeſſungs⸗ 

Lelorm auch nur dafür Sortze tragen würde. daß ſolche 

Elemente wie Hohufeldt nicht mehr ſich Volksrertreter nen⸗ 

nen können. deun wäre ſchon ein aroßer Schritt zur Ge⸗ 

üsnnng der Verbältmße in Dauzia getan. 

   

    

  

    

Angeſichts 

haben es ſicher nicht verdient, daß ſie heute ſich vor alloem 
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Blütige Juſammenſtöße in Kigs. 
Grote ſoztalbemokratiſche Demunſtration. 

Die Beerdigung des von Nationaliſten in Riga erſchofle⸗ 

nen Genoſſen Mafſaks geſtartete ſich zu einer rieſigen iosial⸗ 

demokratiſchen Demonſtratioan An dem Zuae nahmen 

50 000 Mauifeftanten teil. Die Kigaer Arbeiterſchaft hat 
durch ibren geſchloffenen Aufmarich gezelgt, bak ſie gewidt 

iit, dem Treiben der Faiaiſten energiſch entgegenzutreten. 

2* 

Am Sountag, dem 15. Febrnar, kam es in Riga zu bei⸗ 

tigen Zufammenſtößen zwiichen Mitgliebern des lettiſchen 

Nationalen Klnbs, einer reaktivnär⸗nationaliſtiſchen Orga⸗ 

niſation, und Mitgliedern des Arbeiterſportverbandes. Ein 

Miiglied des letzteren, der 1Diäbrig⸗ Arbeiter Mafñaks, 

wurde bei dieſen Zufammenſtößen erſchoſſen. Einige andere 

Perſonen erhielten ziemlich ſtarke Verletzungen. Wie die 

Unterſuchung keſtſtellte, wurde der Mord an den Genoßſen 

Maßgaks wu einem Mitalied des Natianalen Kluss verkst. 

Eine ſojort in den Räumen des Klub⸗ Ueranſtaltete Haus⸗ 

juchung ſührte zur Entdeckung von geheimen und kompro⸗ 

mitfierenden Schriftitücken. 
Das vrovoßierende Verbalten des Nationolen Kinbs und 

die Ermorbung von Maßaks bat in der Rigaer Bevölke⸗ 

rTung eine ungebeure Erregung ausgelöft. Faſt allgemein 

wird das Verhalten der Beksrden verurteilt. die durch ihre 

Duldiamktit gegenüber den nationaliitiſchen Morbbuben 

die bintigen Ercigniſße mit vexickeldet baben. Am 17. Febr. 

krachte die ſoztaldemokrotiiche Fraktion im Sandtage eine 

Interpellation anlößlich der blutigen Zuſammenſtöße ein, 

bei der ſie das herausfordernze Verhalten der Natinnaliſten 

brandmarkte. und ‚ch degen die Regieruna mandte, die un⸗ 

mittelbar nach den Zuſammenitößen nichts Beßſeres äau kun 

raußte, al& gleichzeitiga mit dem Nafionalen Kinb auch den 

Ardeiterlvortverband zu verbieten. Mit Kecht wieſen die 

jozialdemokratiſchen Redner darauf bin. daß dieles durch 
nichis begründetr Verbot des Arbriteripartverbandes nur 

cine Konzeilon an bice naticnaligiſchen Woröbanden dar⸗ 

ütelle. Die Renternna müße klirv und kiar Erflären, wic fie 

ſüch zu dem Anmachten des nationalißtiſchen Banditenfums 

verbalte. das eine Gefabr für die Kernblik und dic Arbeitcr⸗ 

klane daritelle. Angenchts des ausweicherden Berbaltens 

der Pedieruna brautraate die Fraktion ein Aläßtranens⸗ 

Pofum. Angennmmen wurde jedoch wit 27 geaen 3· Stimmen 

der einfache Ueberaana zur Taacsorbunng. Fer vom Banern⸗ 

Ennd beantraat wurde. Dieie Stellananehme der Neate- 

rungsportcien bat in Verbindung mit den Zuſemmennößen 

am 15. Februar die volitiicht Spannnns in Lett⸗ 

land außerordentlich verſtärkt. 

    

EEEED in Bayem! Herr Oberi Nike fal. der Kricasvreffechei. alſo der Mann. 

man — Ler das heurſche Bolt mter Saime laun ver dar zerkuder 

Die Kreditgrichäite der Baveriicen Gire-Zentrule- 

In den Witteilungen des jozialdeufrutiächen Abgrord⸗ 

neten Bauer im Baneriichen Londtag üder Kreditichieber⸗ 
  

dei der unter Raatlicer Lyntrolle kehenden Banertichen 

Gtrozentrale. bie die Gelder der baweriſchen Sparkaſſen n 
perwalten bat. Bis in die leßten Tage hinein wurde ryn 

dieſem Intkitut ein abgeleugret. Nun erfſährt man 

rom Staatskommiflar 5leſes Iußitnais ſelbn, dat ſch der 
Direktor Nühm von ber Sirosentrale ſeit September 1u— 

mit der Düſſeldorker Lebrer⸗Stemens-⸗Gruppe eingelalen 

bat und kör für Swecke des Wiederaufbanes in Nordfrank⸗ 

reich Kreͤite in naßem 5 Milltonen Mark gegeben bat. Die 

daffür genebenen Sicherbeiten beganden in Steinkohlen⸗ 

aktien, Sie ſich jetzt nachträglich als Kiemlich wertlos erwieſen 

baben. Das Direktorium und der Berwaltungsrat der Giro- 

zentrale hat im April vorigen Jabres die Kreöitoverctionen 

geprüft unb nachträglich gebilltat. Direktor Kübm bat außer⸗ 

dem einer Reihe von Münchener Firmen Millionen ron 

Lrediten gegeben, oöne jebe Sicherbeit. is daiß bente, mit 

einem Verluß des Anſtitnis von runb 19 Millienen War' 

an rechnen iit. Die faatliche Auktcht. die hurcs einen Mini. 

ſterialrat Schmitt als Staatskommiffar ausgeübt wurde. bat 

aHo volkommen verfagt. Direktor Ruhm wurde inzwiſchen 

jeines Voſtens enthoben. Der Kortbeſtand der Giroscntrale 

lekten Jahre 5 Minionen leberichns erzielte. auserdem nych 

üper relchliche kille Neferven verinat Seine flülßaen 

Mittel. die bei verichiedenen Banken hinterlegt find, lollen 

gurzeit 10 Milltonen Mark betragen. 

  

ü Wban ber Vühmt-Euihenten. 
Prefiedienſt färeißbt: In Berſin-Myaöõtt in Sie 

u ſeit einigen Socden im Abban be⸗ 

eriffen. Sie bat Pisber eine aanze Neiße der im uſammen⸗ 

Saua mit der Bermat-Affäre verßaftcten Periänlichfeiten 

ans dem Gefönanis enflafien. und es icheint faßt ko. Saß Re 

auch noch weitere Verionen auf freien Knß ſesen wirb Die 

    

      

  

      

  

      

    

   

  

                        
    
       

  

und Tritt. Sie iſt inzwiſchen weſenilich rnhiger geworden 

und bereitel ihre entiänichten Leler bereits auf den Iu⸗ 

jammenbruch der mit viel Koſten nud mit viel Aniwand 

beraufbeichworenen Xffäre vor. Aber mif dem Abbam mer- 

den wir uns nicht zufrieken geben Es enfüteßt ror allen 

Dingen gerade ſett die Fraat: Ber bat den Barmat⸗ 

Wirklichkent ein Skandol der Staatsanwali⸗ 

„Börſen-Gonrier fragen bereits mit aurtem Werbt: Say in dis 
Eutbüliunaszentrale. und wer int der Leiter bieier Zentrale? 

bdeute für zie Reintanns des ffentlichen 
Lebens“ eintreten. Bielleicht verraten ſie uns. ob tatfaichlich 

   der Kront ſalſch unterrichtete. Leiter der En, 

büllatrasgentrale in unb ob er und feine Zenirnte ron 
Kriegsgewinnler. und der Deutichnatis⸗ 

Würde. Mehr möchten wir für henie   Vavern. an drnen BNaneriicde S. irtitute be⸗ 
jollen. wer aach Lir Neüde võoE Miflirmenrerlumen 

Nele 
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Sämfiche in denkber gröhfter Auswahll 

Danziger Iu    
  

  

Mhlahrssenlt 
nur auserlesene Qualitäts-Waren in Herren- und Damen- 

Wir bringen wie immer, So anch Zur Frũhjahr. Saison grohe 

Ch 

in durch die Verſuſte nicht geiährdet. da das Inſtitut im ů 

Rechtsvreſſe Kält mit der Staatsanwaliichaft aleichen Schritt 

Das „Berſfner Toceblatt, wie der bů   

    

Er Mummt Feüm Sener 
MEDD müummt ſih ſeine Hämde Arum. 

  

  

  

Eapttän üdär Heub an die Müätze Iegrnd): Parden. Herr 

Muſſpüini Icbeusgefahrlich erkrankt ?ꝰ? 

Sie ber Sonderberichterſtatter der „Cbieago Tribune“ er⸗ 

föhrt, kurſieren in Rom tolle Gerüchte über eine Exkrankung 

Muffolinis, die aber vom Answörtigen Amt in Abrede ge⸗ 

ellt werben. Danach ſoll Mufiolini bereits overiert lein. 

an vergleicht allgemein die Berichte über die Erkrankung 

Ses „Duee mit den Meldungen, die während Lenins lester 

Krankhekt offiziell ausgegeben wurden. Ein Gerücht will 

jogar wißſen, daßs Muſſolini von feinem Lieblingslöwen ge⸗ 

krabt pber gebiffen worben und dadurch von einer Blintver⸗ 

giftung bekallen ſei. 
—.i——— ů 

Enhlonds ESchwierigbeiten in Aegypten. 
Dem „Echo de Paris“, wird aus London gemeldet: Nach 

Auskünften aus beſter Quelle habe die Lange in Aeanpten 

gewißfe Schwierigkeiten. Lord Allenbn, der britiſche Ober⸗ 

kommifar, deßen Handlungen in England einer gewiſſen 

Kritik unterworfen ſeien, habe die Abſicht. ſeine Demiſſion 

einzureichen. Azüzet Paſcha, der ehemalige ägnvtiſche Be⸗ 

ſandie in London. ſoll zum Sirdar, d. h, zum Cbef der 

Fauptiſchen Trupvpen ernannt werden. Was man in Lon⸗ 

doner politiſchen Kreifen Allenby beſonders vorwerfe fei, 

daß er meör als Soldat denn als Diplomat auftrete. 

Iudiumer-Aufftand in Mittelamerika. 

Die Inölaner im Gebiete von Saneblas, (Mittelamerika) 

baben ſich wegen angeblicher Grauſamkeiten und Ueber⸗ 

griife der Beamten von Panama erboben. Wie berichtet 

wird, haben die Aufſtändiſchen mehr als 20 Perſonen. dar⸗ 

unter den Neffen des Gonverneur« von Saneblas erſchla⸗ 

Die Indianer verkündeten ibre Unabhängigkeit und 

forderten die Vereiniaten Staaten auf, die Schutzberrſchaft 

über ſie zu übernebmen. Der amerikaniſche Kreuzer 

„Cleveland“ in nach dem Schauplatz des Aufſtandes ausge⸗ 

kaufen. Schon Schiller ſagte bekanntlich: „Wenn der Ge⸗ 

Zräckie nirgends Recht kann finden 

  

  

Außenpolitiſche Debatten in England. 
Die liperale varlamentariſche Partei wird im engliſchen 

Unterbaus am nächſten Donnerstag vor der Abreiſe Cham⸗ 

berlains nach Geuf eine Debatte über die Aufkenpylitik ein⸗ 

leiten. Llond George wird die Debatte eröffnen. Str Jobn 

Simon und andere Mitglieder der Partei werden ebenfalls 

an der Erörterung teilnebmen. Am nächſten Mittwoch wird 

Lord Gren auf einem Eſſen der liberalen parlamentariſchen 

Partei über die Außenvolitik ſprechen. 

EIfrika beweiſt Verunnft. „Times“ meldet aus Kapftadt, 

Saß das Parlament der ſüdafrika en Union einen Antrag 

augenommen bat, in dem der König erſucht wird, von der 

ſeben. hs von Titeln au füdarikaniſche Untertanen abau⸗ 

e 

          

  

haus, Breitgasse 29 Gele Wba, 

  

   
Thkater⸗Auekdoten. 

In dem Film Ser letzte Maun“ ſpielt Emil Jannings 

bekaunilich einen Hotelvortier, der bis zum lesten Mann — 

Rümnlich zum oilettenmunn — Serabfiakt. Bor einigen 

Sechen, ſo wird ian neutſten Heft der von Erich Köhrer ber⸗ 

anggegebenen iünfärierten Halbmonatsſchrift Das Tbeater“ 

ersablk. fand im Belobram am Kaiſerbamm das Sechstage⸗ 

reunen Anft, Pei dem Alfred Abel den Janningb traf. Abel 

geßt abf Jonmiuas m und ſagt: „Können Sie mir vielleicht 

jegen, wo die Teiletten ‚und? 
2 

Der Sohn zes Dichters Biörnſen war vor einigen 

Daßren in Berkin als Filmregiffeur tätig. Eines Tages 

iuhr er in keine Heiraet zurück. Die Seereiſe ßand bei berr. 

lichhem Wetter Eaft. Biörnſon ging auf dem Deck des 

Schiffes anf und ab. Ans irgendeinem Grunde verließ der 

Biernfan: „Jd mWil mir Sie Sandchaſt anſebenk 

Kapim (MEMElicher)⸗ Auf Mriem Blatz bet miemand un 

beben als ſas — geben Sie jofurt 

Sohm ven Forsesers größtem Sichter!“ 

Iben, icß mß eber rasden Ealten, 5tefen Plas M ver⸗ 

Laſßenk 2 

Abafberk Kißef mät der Elertrtäſchen. Der Sagen in ſeir 

uml. K firßit amtf ber Fimtrren Blattform. Der Schaffner 

Eeffirrt irn Immemmum den Sagens. Daburch fommt A. 

miins einem Faßhrichein zu Hien. U. uß abfeigen. Ein 

ber Sest ris ßr arik:-Leuen Stes anst 
  

Diollen 
Ueberraschungen in Beaug auf Preis u. Qualitat. Von der großen Fülle nur einige Beispiele: 
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Die Aufnahme einer Anleihe. 
Der Siußtßürgerſchaft in ſoeven die Vorlage Senat 

über die Aufnahme einer ſtäbtiſchen Suleibe Augegengen, 
Dieſes iſt die erſte Anleihe, welche die Stadtgemeinde Danzig 
im Auslande aufnimmt. Der Kapkalmarkt im Innern er⸗ 
möalicht es nicht, daßs die Stadt iüre Anleihebedürkniffe in 
Danzig ſelbſt deckt, und es iſt bei den allgemeinen Schwierig⸗ 
keiten, welche auswärtige Anleihen ſtets zu machen pflegen, 
zu begrüßten, daß es geglückt iſt, in England Gelögeber zu 
finden. Wie wir hören, ſind dieſe Geldgeber bereit, die Ga⸗ 
rantie zu ütbernehmen, datz ein Betrag von 3772 Millionen 
ben wirb. inal in Vondon auch tatſächlich gezeichnet wer⸗ 

ird. 
Die Berwendungsswecke der Ankeihe ſiud aus⸗ 
lietlich werbender Art, wie dies auch im Geſetz über die 
erwaltung der Gemeindeangelegenbeiten in Danzig vor⸗ 

geſchrieben iſt. Werbende Anlagen ſind ſolche, welche aus den 
eigenen Erträgen den Zins⸗ und Tilgungsdienſt aufzubrin⸗ 
gen vermögen. Der erſte Grundſatz bei dieſer Anleihe iſt 
alſo, daß durch ihbre Aufnahme keine Erhöbung der Steuer⸗ 
laſten eintritt, eine Forderung, die bei der gegenwärtigen 
Wirtſichaftslage und bei der Höhe des allgemeinen Steuer⸗ 
drucks unerläßlich notwendig erſcheint. 

Von den Verwendungszwecken der Anleihe wird der 
Hauptbetrag erfordert durch die an erſter Stelle ſtehenden 
Erweiterungen der fädtiſchen Betriebe, be⸗ 
ſonders des Elektrizitätswerks. Der Ausbau der 
Radaunekraftanlage iß mit faſt 11 Millionen Gulden 
veranſchlagt. Die erhöbte Produktion beim elektriſchen 
Strom ſoll zur Erweiterung des Elektrizitätsnetzes teilweiſe 
Berwendung finden. Das ſtädtiſche Elektrizitätsnetz, das 
ſchon beute die Vororte, ferner Oliva und Zoppot, in fich 
begreift, ſoll erweitert werden., und bierfür iſt eln Betrag von 
5 Millionen Gulden vorgeſjehen. Das neue Waſſerwerk bei 
Saſpe, das bereits von der Stadtpürgerſchaft genehmigt wor⸗ 

ßorß beri ſoll einen weiteren Betrag von 1 Million Gulden er⸗ 
fordern. ů 

Nächſt den Betrieben wird ein größerer Betrag für die 
Beſchaffuns, von Schuppen, Speichern und 
Kränen am Kalſerhafen vorgeſehen. Ein Teilbetrag 
hiervon ſoll vorübergehend mit Zuſtimmung des Kämmerei⸗ 

ansſchuftſes dem Hafeuausſchuß als Darlehen für die Erweite⸗ 
rung der Danztger Hafenanlagen angeboten werden. 

Für die ſtädtiſche Grundbeſitzverwaltung ſind drei Haupt⸗ 
anſätze im Anleihe⸗Programm entbalten: die Errichtung 
einer neuen Kläranlage für Lanafuor und 

die Vororte längs der Weichſel, ferner die Erſchließ ung 
unz dte Srüchltebuänan vot an der niederen Front 
und die Erfchließunga von Wobngelände bei 
Bröſen. 

Die Bepingungen der Anletbe ſind äbnlich derienigen der 
deuiſchen Reparationsanleibe. 

Ser Senat beantragt bei der Stadtbürgerichaft, ihn bie 
Ermächtigung zu geben, die Anleihe im geerenet erſcheinen⸗ 

den Zeitpunkte mit Juſtiminung des Kämmereiausichuſſes 
zu begeben. der auch hinſichtlich der zu letütenden Siche⸗ 
rungen beſchließen ſoll. Ein nicht unmittelbar gehrauchter 

Teilbetrag der Anleihe ſoll auf längüens 10 Jahre dem 
Hafenaunsjchus mit Zuſtimmung des Kämmerefausſchußßes 
dargeliehen werden. 

—.—— 

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
An Eiern und Butter it fetzt niemals Mangel! Fär die 

Mandel Eier werden hente 11.70 bis 2 Gulden verlangt. Das 
Bfund Vntter preißt zum Kerger der Hansfranen 2%0 bis 
3½20 Gulden. An den Geflügelſtänden ſind Hübner und Puten 

zu haben. Für ein gerupftes Huhn werden 3 bis 7 Gulden 
gefordert. Puten koſten das Pfund 120 bis 1.50 Gulden. 
Gemüfe wird viel verkauft. Für das Pfund Rotkohl zahlt 
man 20 und für Weißkohl 10 Pf. An den Ständen foll man 

30 und 15 bis 20 Pf. für das Pfund zahlen. Das Pfund Grün⸗ 

koßl koſtet 255 Pf., Roſenkohl 1 Gulden, Biuken 8 Pf., rote 
Rüben 20 Pf. Der ſchöne Blmunenkohl foll noch immer 2 bis 
1 Gulden pro Kopf bringen. Das Bündchen Suppengrün 
wird mit B bis 35 Pf. verkauft. Für ein Pfund Swiebeln 

werden 35 bis 40 Sj. gefordert. Aepfel gibt es wieder zu 2 

bis 60 Pf. das Piund. Apfelfinen ſind in Mengen zu haßen. 
Das Stück koßtet 8, 10 und 25 Pf. Die wunderſchönen Sin⸗ 

men find — vobwohl es naßkalte Witterung iſt —, obne Hülle 

auf dem Murkt. Hvazintben in drei Farben. roke und gelbe 
Tulpen, Veilchen und Schneeglöcchen, ja ſogar märchenrhaft 
ichöner Flieder erfrenen das Auge. Wer über die nötigen 

Geldmittel verfügt, der trägt den Frühling ſchon ſest ins 

Hans. Es find aber auch Tannenſträuße und Wetdentsschen 
zu mäßigen Breiſen zu haben. „Fleiſch gibt es zu den Preiſen 
der Borwoche. Auf dem Fiſchmarkt find eingeichicke Heringe 

zum Verkanf, das Pfund zu 30 Pf. Flundern koſten 20 Pf. 
Augelflandern 55 Pf. Lackſe. Sechte und Aale koſten 150—3 

Kulden. Für ein Pinns Vomuchel werden 60 Pf. geſordert. 
Friſche Heringe koßen. 50 Pf. Die Hendler erhoften Ver⸗ 
dienſt von der Faſtenzeit. — Die arbeitende Bevölkernng 
jaßtet ja ſchon viele Jabre unfreiwillig. Traute. 

Katerhalumsssbend des Arbeiter⸗Bildungsausſchuſſes, 
Scute, abends 7 Ubr. findet in der Aula am Sintervlatz 

Lanten⸗, Sieder⸗ Unb Nezitationsabend des Arßeiter⸗ 
konngsausſchußfes ftatt. Mitwirkende ſind: Geſangverein 

„Freier Sänger“ Schaufvieler Ferd. Nenert und Sbaufpieler 
Larl Kliemer vom Stabttbeater Danzig. Karten fud ab 67 
Uür an der Kaſie zu baben. Der Beiuch bieſer unterbalken⸗ 
den Beranßaktung des Arberter⸗Bildangsansſchußfes ind allen 
Lefern zu empjehlen. 

Vom nolniichen Haſen Sbingen. Nach nalniſchen Zei⸗ 
tengsberichten hat man im vorigen Jahre mit dem 

von 800 Meter Kailange begonnen. movon 125 Meter ferfia- 
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immerbin nennenswerte Mengen über Gdin „ 
ſchifkt worden; ſo bat Deiiptelkwerisepie arbüte ircue eiwg 

600 Standard Holz verladen. Im Vergleich zu Danzig iſt 
es natürlich nicht der Rede wert. Gegenwärtig iſt Gbingen 
faſt unbenutzt. Angeblich iſt die Ausnutzung von Gdingen 
erſchwertz durch das Feblen gedeckter Lagerräume. Die pol⸗ 
niſche Preiſe gibt jebenfalls zu, daß zur Zeit in dieſem pol⸗ 
niſchen Hafen nichts los iſt. 

Das Künftige Groß⸗Danzig. 
Danzias bauliche Entwicklung ſteht an einem Wende⸗ 

gunkt. Ueber kurz oder lana müſſen für 6000 wohnungsloſe 
Familien Wobnungen geſchaffen werden. Daß diele Woh⸗ 
nungen den hygteniſchen und ſozialen Anlprüchen genügen. 
muß Aufgabe aller Volksfreunde ſein. Sache der Stadtver⸗ 
waltung iſt es aber, die bauliche Entwicklung Danzias ſo zu 
keiten. daß ſte anch künftigen Anſprüchen genügt. Nicht nur 
der Bau von Wohnungen iſt notwendia, fondern auch die 
Erſchließung neuen Stedlungsaeländes und die Schaffunga 
nener Verkehrsſtraßen. Die Pläne für dieſe Arbeiten ent⸗ 
Geben in der Abteilung kür öfkentliche Arbeiten. 

Um zu ßeigen, welche Aufaaben die ſtädtiſche Bauverwal⸗ 
tung, die in lester Zeit des öſteren angegriffen worden itt, 
zu leiſten bat, hatte Senator Dr. Leske die Mitalieder 
der Stadtbürgerichaft und ſonſtige Intereſſenten zu einem 

Lichtbilbervortrag eingeladen der in dem Stadtmufeum ſtatt⸗ 
fand. Redner führte aus. daß ein Vergleich der bentigen 
Banvermaliuna mit der der Vorkrꝛeaszeit nicht möalich ſei, 
weil die Zahl der Dienſtſtellen ſich bedeutend vermehrt habe. 

Bei der vor vier Jabren erfolgten Schaffunga der Bauver⸗ 
maltung jeien ihr 50 Dienftſtellen unterſtelt worden. Die 

Klagen über einen zu aroken Beamtenapparat in der Ban⸗ 
vermaltung ſeien unberechtigt. — 

Redner ging dann auf die Geſchichte der Städtebaukunft 
ein. Nach 1971 habe der Bau von Mietskafernen eingeiest, 

der unerfreuliche Erſcheinungen mit ſich gebracht fabe. In 
der letzten Zeit nor dem Kriege und in öder Nachkrieaszeit 
ſei die Wiſfenſchaft des Stäbtebaus in die Erſcheinuna ge⸗ 
treten. die kür die Entwickluna der Städte und dem Bau 
von Wohnungen zweckmäkigere Grundſätze aufgeſtent habe. 

Der alte B⸗bannnasplan der Stadt Danzia ſei wertlos ge⸗ 

worden. Wenn für alle Wohnnnasloſe Mobnungen oe⸗ 

ſchokfen worden ſeien, ſei die Stadt Stadt Dansia um ein 

Drittel aräner aeworden. Hierbei dürfe nun nicht vergeſſen 

werden. für Evielplätze und andere öffentliche Anlogen 

recht⸗eitia Vorſorae zu treffen. Eine allgemeine Reviſion 

der Rauorduung ſei deshalb in Angariff geuommen und ein 

gefclaffenes Danziger Bangefet in Vorbereitung. Ein Ge⸗ 

neralbebartunasplan lege in aroken Zügen die künftiae Be⸗ 

bauuna der Danziaer Hmaebung feſt. ——— —* 

Der Ausbau des Hafens. 

Ein befonderes Augenmerk müſſe auf den Ausbau des 

Kafens geleat werden. Ans den Mitteln der Anleibe ſei der 

Bau von Schuvven und Speichern arnlant. Zu aroßzligſger 
Ausmisunga des Hafens ſek die Erſchtiekuna des 

ronls in Ausſicht genommen. ferner die Schaf⸗ 

ünna eines aroßfen Bahbubofs bei Prauſt⸗ weiter die 

Nutbarmachuna des Gebietes bei Plehnendorf für Indn⸗ 

ſtriezwecke. In aroken Küigen ſet auch bereits das Brolekt 

einer Kiſenbahnverbindung Danzia—Elbina feßgelegt, die 
liber Käfemark— Tiegenbof führen foll. 

Der ſteigende Autoverkehr Danzigs- 

Gei ber Aulaae der Verkehrsäraßen ſei auf die Zunahme 

des Kraftwagenverkehrs Rückſicht zu nebmen. In Zuknunft 

mfife man Verkehrsftraken und Wobnunasſtraßen unter⸗ 

icheiden. Wie ſtark der Wagenverkehr in Danzia ſt. zeiate 

Redner an einigen Beiſrielen. Am C6täafaen Durchſchnitt 

ſind am Brunsböfer Wenseso Fuärwerke vpro Taa aa⸗ 

zälilt morden. an der Sportballe waren es ſogar a8ö“. 

Der Wagenverkehr in der Langaaſie iſt nickt ſo aroß, 

die Hälfte der Kubrwerke beiteßt ſedoch aus Autos, wäß⸗ 
rend in der Hundegaffe die Kraftwagen nur mit einem 

Leiertel an der Geſamsahl. bekeiliat ſind. Die Nahl der in 

Danzia ſtationierten Ruios ſteiat auserordentlich ichnell. 

  

Im Kanvar 15955 waren in Danzia 2410 Autas angemeldet. 

Eine Statiſtik über Verkehrswufälle int bisber nicht ae⸗ 

kführk wurden. In den letzten 6 Wochen ſnd iedoch 41 Ber⸗ 

keßrsunfälle gemeldet worben. davon waren 29 durch Antos 

bervurgernfen. Dieſer ſtarke Antoverkehr, der almüblich 

zen Straßenhbabnverkehr völlia erſetzen werde, zringe die 

Stadt zur Schaftnna beſonderer Verkebrsſtraßen. Auf Licht⸗ 

bildern zelate Redner, wie die Umgebung Donsias durch 

nene oroße Straben erichloſſen werden ſoll. So i v.sa. 

eine Strase Bröfen—Oliva. ferner eine Verbindung Nie⸗ 

derſtadt—Werder gevlant, weiter der Rlan neuer Elſenbafn⸗ 
Enien für den Gäter⸗ und Verſonenverkehr feſtacleat. 

Dieſe Profekte ſollen vicht ſofort in Anarifk aenemmen 

Werden. aber bei den Bebennnasvlänen mun daranf Rüäck⸗ 

kicht aeuommen werden. ſo dos ihre ſpätere Inanariffnohme 

keinerfei Schwieriakeiten macht⸗ 
Zum Schluß zeiate Peöner an Kichtbirzer von Modellen. 

öie znkünfkiae Ausgeſtaltuna des Geländes am Lonagarter 

Tor. füär die Prof. Dr. Fifher einiae orfainelle Entwürfe 

Ferneſtellt baf. Meu faß. wie der Abſchluß von Lanaaarten 

durch zwei rienae Turmhäuſer gebildet wurde. Im Bilor 

jab man uuch, wie zie Breitenbachbrücke durch Turmhänfer 

einen impofanten Abichlußk erbiell. Das iſt natürlich An⸗ 

kunfksmuäk. Die bauliche Entwicklung Danzias iß er⸗ 

feichtert, daß die Staßt den guößkten Teil des umliegenden 

Geländes in eigaenem Beſis bat. Bon allen deutſchen 

Stäßten bat, nach Keilnennngen Dr. Leskes, Danzia den 

Siertnrößten Grnnöbeſis. 
  

ſchwere EWIKeerei entäand geftern nachmittaa gegen 
4s Uhr vor einem Solal am Marktulas in Obra. woßei hen: 

Schlanring Abebitc: Verlehmnner Lert eiheüt eitters er am er! 

S. mußte nach dem Kraukenbauſe gebracht werden. Der 

Töter. ein gewißer Hius. wurde in Haft genommen. 

Wieder zos Menter. Der 23 Jabre alte Arbeiter Gumay 
Luſchel ans Schönfeld geiiel beute nachmitkae anf dem Heim⸗ 

von feiner Urötiiaſtelle mit einem Urbeitßkollegen am 

  

  

Die Stuüupung eines Verleumders. 
zen bersgetrinen Sitzung des Volkstaaes wurde an dem 

Hakenkreikller Hobnfeldt eine Stäupung vorgenommen, 
die ibm die Luſt an weiteren Unpöbeleten des Reichsvräſt⸗ 
denten Ebert genommen haben dürfte. Mit nicht mihaun⸗ 
verſtehender Deutlichkett machte die ſozialdemokratiſche 
Fraktion dieſem hyſteriſchen Schmähapoſtel klar. daß ſie Be⸗ 
leidiaungen des Reichspräſidenten nicht duldet. Dreimal 
verſuchte Hohnfeldt zu Wort zu kommen, mußte aber jedes⸗ 
mal die Redünertribüne unverrichteter Sache verlaſſen: die 
ſoztaldemokratiſche Fraktion zwana ihn zum Kbtritt. 

Nach Eröffnung ber Situng gab Abg. Gen. Loops im 
Auftrage der ſoztaldem. Fraktion eine Erklärung ab, die 
dem Abg. Hohnfeldt und ſeinem Anhang nichts ſchuldig blieb. 
Die Erreauna der Rechten beantwortete die Linke mit lau⸗ 
tem Bravo. Obwobl nach parlamentariſchem Brauch dem 
Präſidenten die Erklärung vorher vorgeleat worden war, 
ſah ſich ber Präſtdent Solett dennoch veranlaßt. wegen ihres 
AOnhalts dem Aba. Loops einen Ordnunasruf zu erteilen. 
Gegen dieſen etwas ungewöhnlichen Vorgana erhob die 
Linke ſchärfſten Proteſt. So war das Haus bereits in eine 
gewiſſe Erregauna aeraten. 

Vom Unwillen hinwengefent. 
Der Unwille der Linken wurde aber àn einem Vrotell⸗ 

ſturm, als Hobnkeldt die Rednertribſine beſtieg und eben⸗ 
falls eine Erklärung abzugeben verſuchte. Er konnte ledig⸗ 
lich erklären, daß er ſich die Behauptuna des „Michels“ nicht 
zu eigen mache (wozu zu bemerken iſt, daß der „Michel“ dieſe 
Behauptuna gar nicht aufgeſtellt, ſondern den Oberbaken⸗ 
kreuzler Hitiler zitiert hat). Die weiteren Ausführun⸗ 
gen Hohnfeldts gaingen in den andauernden Zurufen ber 
Linken unter, die über dieſen wenia mutigen Rickzug erſt 
recht in Erreannga geriet. Sozialdemokratiſche Abacordnete 
dränaten zur Rednertribüne, einzelne Deutſchloatale eben⸗ 
falls, um Abweßrſtelluna einzunehmen. Ansbefondere trat 
als tapferes „Schneiderlein“ der Aba. Lehmann auf. Es 
ſchien zu Tätlichkeiten kommen zu wollen. Doch wurden 
ſie rechtzeitia nerhindert. Abg. Gen. Klokowski wurde 
von dem Präſidenten von der Sitzuna anggeſchloſſen. Und 
„der Beleidiger des Relchsvräüſidenten bleibt in dem Saal“, 
war die entrüiſtete Antwort. Kreidebleich ſtand Hobufeibdt 
auf der Rednertrihüne, binter ihm Wräſident Sylett, fort⸗ 
aefetzt die Glocke ſchmingend. Den Abaeordneten Hoßnfeldt 
kenn⸗eichnende Zurnfe erfüllten das Kaus. Schlieklich (est 
der VPräſident den Hut naf. zum Zeichen. daß die Sitzüäng 
aeſchloffen ſei. KHohnkeldt verlleß unter Bedeckung bürger⸗ 
licher Aßgeordneter den Sitzunasſaal. der ſich nur allmäblich 
leerte. ZSahlreich lephaft diskutierende Gruppen blieben 
aurück. 

Erreate Auseinanderietzungen. 

Nach geraumer Zeit erökfnet Präfident Spleir ernem 
die Sitzuna und erteilt abermals dem Aba. Hoßnfeldt das 
Wort. Wieder machen fortgeſetzte Zwifchenruße dem Haken⸗ 
kreuzler es unmöglich, nur ein Wort zu ſagen. Vor der 
Rebnertribüne geraten einzelne Abaeorndnete ebenfalls in 
Differenzen. CErregt faringen auch die bürgerlichen Abge⸗ 
ordneten von ihren Plätzen. ſo daßk der Vräſident Svlett 
abermals ſeinen Hut auſſetzt und die Sikuna wiederum 
ſchlleßt. Holmkfeldt tritt ab. Aber es verläßt miemand den 
Sinnastaal: herafl bilden ſich Gruynen, die in einen er⸗ 
reaten Wortwecßſel geraten. Man höärt, mie einzelne be⸗ 
kannte büraerliche Abacordnete das Vorgeben Hobnſeldts 
gegen den Reichspräſidenten als eine aemeine ge⸗ 
ichmacklofe Flegelei bezeichnen, wäbrend zentrüm⸗ 
kiche und dentfchnationale Abaeordnete die Partei Hohnkelbts 
erareifen. 

ů Humoriſtiſche Einlage. ů‚ 

Plöslich klettert der Kommuniſt Liichnewski auf den Erä⸗ 
ſidentenſitz. ſchwinat krafktvoll die Redneralocke und erbffnet 
eine allgemeine Nolksverlammlunga. Der Abg. Laſchewski 
ke.) habe das Wort. Nicht endenwollende Heiterkeit im 
aanzen Hanſe. Liſchnemski ſetzt ſich wärdevoll in den Präft⸗ 
dentenſtuhl und ſein Kraktiansfreund Laſchemski beainnt 
eine Rede vom Starel zn laßen. Im Nu iſt das Haus gae⸗ 
feert, aber anf der Zußsdrertribüne wird es um lo leben⸗ 
oͤtaer. Vräfident Pr. Treichel ſtürmt in ben Saal undb 
veranlakt die fofortiae Räumnna der Kubsrertribune. Weil 
keine Zubßörer vorßanden ſind. unterbricht nnn auch La⸗ 
ichewski ſeine Rede. Am Vorraum des Sitzunasſaales 
ſetzen ſich inzwiſchen die Plänkeleien zwiſchen den Abgeord⸗ 
neten fort. 

Der letzte Verkuch. 5 

Nach dre!s Aſtündiger Haufe mactt-Sräftdenk Evleit 
den dritten Verſuch, eine ordunnasaemäße Sttinna kuſtande⸗ 
änbrinaen. Auf Anfordern des Aba. Gen. Naßn. darf die⸗ 
Zuhbörertribüne wieder beietzt werden, ba eine Taauna unter 
Ansſchluß der Oeffentlichkett keinen Zweck habe. Als dann 
Hohnfeldt wiederum verlucht. zu Worte zu kommen, 

miederholen ſich die Zwiſchenruſe von links. ſo baß Präſident 

Sylett nunmebr die Sihknna endahltia ſchließt. Die nächſte 
Sitzuna foll am Mittwoch, den 4. März, ſtattitnben. 

Wiedereröflunns des Seebienttes PIHau— Dauzia—Bwine⸗ 
müinde. Der Seeötenſt Citprenken (Pillan—Danzia—Swine⸗ 
mündeſ foll bereits am 16. März wieder eutgenommen wer⸗ 

den. Die preußiiche Regierung bat ſich den dringenden Vor⸗ 
ſtellungen, die wiederbolt an ſie berangetragen worden find, 

nicht auf öie Dauer verſchlieken können, und die unbedingte 

RNotwendinkeit der Aufrechterßaltung des regelmüsigen 
Pafagter⸗Schiffsverkehrs eingeſehben. Alle Teile der Bevöl⸗ 
kerung werden die Wiedereröffnung der Fabrten mit arößter 

Freude begrüßen. Hoffentlich iud ſpätere Unterbrechungen 

nicht mehr vonnöten. Die abgeſchuſtrte Broving Ofprenßen 

unb. Danzig baben das allergrößte Intereſſe daran, daß ihre 

Verbindungen mit dem übrigen Deutſchland ſo mmnkangreich 
wie vur iraend möglich geſtaltet werden und unnnterbrochen 
erhalten bleiben. 

Daunaiss Anteil an den Epielkluͤbgeldern. Im Rech⸗ 
unngslahbr April 1923 bis April 1925 foll die Stadiarmeinde 

Danzia von den im Freiſtaat Danzia zur Verteilung kom⸗ 
menden Geldern aus dem Spielklnd Zoppot 224 Prozent 
oder etwa 830 000 Galden erbalten baben. Die kommn⸗ 
nitiſche Fraktion der Stadtkürgerichaft fordert vom Senat 
„Aufklärung. wie dieſe verwandt worden ſind. 

wurde geſtern nackmittag ter Sem Unte überfahren 
10 Jabre alte Schüler Alfred Schipien. der mit ſeiner 

Sconfelder Deg in Streit. Dobei erbielt er iwei Meher⸗ Soömeßer am Olivaer Tor die Straße überſchretten wollte. 

Aiche ins Geiicht uns in die linke Kückenhälfte. wobnech dte Der Anmge erliit eine ſchwere Bauchauetſchung, wäbrend das 

Sunqr verleht wurde. E Mädchen glimpflich davon kam. 
  
  

     



———————— . A 
Serrrihte Paubangeſtellie. Bermißt wird ſeit dem 
1. Februar die Danziger Staatsangebörige Hausangeſtellte 
Martha Walinski, geb. 4. 1. 04 zu Wernersdorf, letzte Woh⸗ 
nung: Simonsdorf, bei Beſitzer Grunau. Die W. iſt groß, 
ichlank, hat dunkelblondes Haar und graue Augen. Die Be⸗ 

kleidung beſtand aus einem dunkelgrünen Mautel, blauem 
Kleid mit arünen Streifen und grünem Schalkragen, weiß⸗ 
leinener Unterwäſche, ſchreargen Strümpfen und ſe den 
Haldſchnhen. Die Vermiste iß zuletzt an Zase 

»auf dem Bahnſteig in Simonsdorf geſehen worden, ſeitdem 
jehlt jede Spur. Zweckdienliche Mitteilnngen nimmt die 

Bertralſtelle für Bermißte und unbekannte Tote bei dem 
Wolizeipräftdium, Ztmmer 28 u, entgenen- 

Nluſcheen. 
Das Paſſanethcater bringt als Mittelpunkt ſeines laufen⸗ 

den Programms den biſtortichen Film „Der Ritt ums 
Leben“. Paſſender hätte er freilich geheißen Kabale, Kor⸗ 
Tuptiun und Liebe!“ Wo doch Korrrytion ſo zeitgemäß ißt! 
— Wer reitet hente noch um ſein Leben? — Ein Jockei vlel⸗ 
leicht, während „Der Kerl vom Steneramt“ im nüchſten Füim 
um eines Steuerzettels millen jchon Anto und Pazififbahn 
benntzt. Weiter wird das Programm ansgefüiltt mit dem 
jehr lebrreichen Naturfilm Bilde Baßer- und der aktuellen 
„Deulig⸗Goche“. Als Ganzes iſt auch dieſes Programm rccht 
Unterhaltſam. 

Lichtbild⸗Tbeater Langer Narkt. Das neue Programm 
zelgt einen lehr interefſanten burlesken Tierfilm, betttelt 
„Tiere ſin d Nenſchen, in der Ounde, Häbne. Affen. 
Mäufe, Kaninchen, Schlangen in merichlicher Verkleidung 
ein tuviſches Kientoppleben mimen und ſo auf neckiſche Art 
ihre Herren und Meiſter wirkungsvoli in ihren teils lacher⸗ 
Iichen, teils traurigen Schickſalen aarndieren. Es iſt eine 
Dreſfurleiftung böchſten Ranges. wenn auth, recht betrachtet. 
für die Seele des Tieres Cbarakterimiſches und ſpeziftich 
Eigentümliches dabei kanm bervyriprindt — benn es bleibi 
die Frage, ob der Satz nicht mehr n hat: Tiere 
kind nicht Menichen [Menſchen jedoch oit Tierell. Tros⸗ 
dem iſt es eise famoſe und rcßülos erbauſiche Masferade. 
deren Zenge man dort wird, und man Ilangreilt ſich ketnen 
——— Kurmit — üüi das Seben Aiens, 
meint am Schlus dennoch Anentwegter Innggeſ⸗ 
narhdem ibm auf Grund einer Beitc ein Freund febr ge⸗ 
ichickt eine Ebe eingefädelt bat. Die Hampidarſteller ſinb 
ibren Kollen gewochſen — unr fiest Aom ERn ganden zu viel 
Fräcke, was einen ſchließlich auf die Daner verültmmt. 

Or⸗aldborl. Der Sosialbemokratiſce Ser⸗ 
e Gr.⸗Balbdorf bielt am veraangenen Sonnabend ſeine 
Jahresveriammlung mit folgender Tagesordunna ab: 1. Pro⸗ 
10kvll. 3. Jabresabrechnung. 8. Aurdandsmaßl. L. Gemeinbe⸗ 
Zertreterbericht. K Serichiedenes. Narh Genehrriamna des 
Prytololls gab der Kaffierer, Gen. Kulä. die Jahreiabren- 
nung bekannt. weiche ron-den Anwefenden angenemmen 
wurbde. In den Borſtand marden nen gewäslt zie Gen. 
Jauitz Vaun els 1. Vorätzender: Geu. Auff (Joh als 
Saſßerer: Gen. Toppel Jobl alg hrer. Seider 
manſßtie der Bnult & in Fortfial Enammen. Ba der Keiereni rer-⸗ 

kxuſfion ein, welche mit ein,en Hrch auf die internafionale, 
wölkerbefreiende Sozialdemukrafie geitkloſſen urbe. 

Luhlbude. Der fosialdemsfratiſce Serein 
fAr Kablbnde uu Urcebßung Pegine Sormisg fein 5. 

  
  

  

PRinen Worort an ans Wü‚üeeeersb e 

     
im Hafen. 

T, 190 FSeutſt 
AQöninsberg. Der Schikfsverkehr 

der vergangenen Boche find 20 Dampfe. 

ein leftiſcher, eingekommen und 18 Dampfer, 17 
der Sette, ausgegangen. 3 Dampfer kamen leer ein. 
den ausgegaungenen Schiffen war die Hälfte (s Danmpfer] Pe⸗ 
Iaben, einige hatten ũ F nur Agel Leer rn die andern 
Dampfer mußten wegen Frachtman eer ausgehen. Ans⸗ 
gefdbrt wurde außer etwas Stückaut van 4 Dampfern Zel⸗ 
Inloſe von 2,. Seäuivfe nn5 von 2. Hols 
von einem Dampfer. Die Tonrenbinn -dampfer 

Stück Rindvieh, ein 

„Dame“ den Anſtsag erbielt, re nach Satemalk in faßbren 
Der Hinweis. datz die Fabrt eiwa 50 Wark konen mürde, 
ächreckte die Schöne niait — ſolche Preife ſei kie gewohnt. 
In Pafewalk verftand die Großzügige aber, den Kraftwagen 
bor dem Hanſe B zu verfetzen, ba ſie nur um die 
Ecke, geßen wollte. nut Geld zu mechſeln. Sie bließb aber 
verichmunden. Die Boliaei ermitterte das Dämchen als 
eine 18 Jabre alte Helene F. aus Steitin. Sie wird ſich 
wenen Betruges vor dem Strafrichter zu verantworien 

Seh e 5 Arger ür hen Pienger Cent in eit 
eichswehr. Feßtaen Centralhallen 

Allgemeinen Semerkichafls- großem Erfolt gemeinen 
Dund beranggenebene Füim Die Schmiede“ in Kom⸗ 
mandeur der Seörkreiſes & in Steikin für Keichemebrange- 
borige verboten morden. Der Film .Die Schmiede Bat ab⸗ 
iolnt keine volktiiche Tensens. er nerüüst nicht gegen die Ber⸗ 
fafnuna und bebanbelt Iröialich die gewerficöaftlichen Küämpie 
zwiſchen Kupital und Arbrit und bat zur Reichsmehr fiber⸗ 
Paupt keine Beziehung. Das Serbot iit Garakteriſtiichen für 
den Geißt der Axbeiterfeindlichkeit. mie er von Keichswehr⸗ 
füßbrern jesi oßne Schen offen dargeſegt wird. Andererſeits 
nehmen Reichswebrangebörige angebindert an anggeiorechen 
anfirernsfffanicen Lerenttaliungen naiionaſimiſcher Ver⸗ 
Fände tril. 

Stoeln, Der letzte Käns5er sen Sesrenbam⸗ 
nis feigenomnen. Eoß ber Berſiner Kriminal⸗ 
voltaei murde der 5½ Nehre alte Schloner Karl Veters feü⸗ 
arnaen. ber baſd Bier. Balb- da Banden zuiammenũeüte 
und ſelßm von ſeinen Srfesnefeher ſehr aefürchfei marse- 
Peters geßbsbrtie als ervorragendes Witaſied aut der Bande 
an. öie m Fehrnar v. JS. Den Heberfall auf 5e3 Bunamt in 
Sebronbsmuits in Bummern verübfe. In einem ſcäweren 
TKeueraefeßht murden damals mehrere Vyſiscibeamie nund 
rier Nünber verletzt. Huter Sieſen berand nο aπðι Sarl 
eters. Er mutbe iunäth ins Sasareit ecbratst und nech 
jeiner Seiluna neß Lemn Amnfissericktscefünaris Stolv. 
Hier brat er i April v. M. ani. Kaubend uns einbrecbens 
ichlug er ſfißh mach nnd nad Eis Berfin barns. Dert inarfen 
im swei Beomite bes Naassestrmafs auf der Strase in 

  

in ans ſtand. wurde unter 
— Bemeszung nacß dem Raußbeserwer gebrauhßt And in 

ſam genomm en. Es unterliegt keinem Zweifel, baß 
Peters Sei vielen Ueberfällen, die in der leten Zett verübt 
worden ſind, ſeine Hand im Spiel gehabt hat, ſo bei dem 
Kaub in den Känmen des Beamten⸗Wirtſchaftevereins in 
der Germaniaſtrase zu Tempelbof und bet der Konſum-Ge⸗ 
zehſenſcßalt in der Wotbfreße der Steslune Sindenbof in 
Neu⸗Tempelhof. Auch an den Ueberfällen auf viele Poſt⸗ 
ämter in der näheren und weiteren Umaebuna von Berlin 
und in Weſtfalen iſt er beieiliat, ebenſo wie bei anderen 
Ueberfällen in verſchiedenen Oriſchaften der Dropinz. Für 
nie nächte Zeit hatte er bereits mebrere Heberfälle in der 
Umgebung von Berlin geplaut, unter anderem auf die Kaffe 
des IFuduſtriebetriebes in Borfiawalde. 

Ein Ausbuch der Berzweiflung. In 8 
der lerſchen Fabrik, deren Arbeiter — in es zn 

Sie der iufrowann Eüirmiſchen Gorgüngen gekommen. 
LAurj. Cobzi meldet, wollten bie Arbeiter Sen Direktor 
Kobiellt zwingen, die Fabrik, die zum Teil aeſchloffen iſt, 
wieder in Gana au bringen. Der Direktor Lehnte das An⸗ 
finnen ab, worauf er von einer Anzabl Arbeiter aus ſeinem 
Kontor beraqus unb dann bie Treppe berunter auf den Hof 
geſchleppt wurde, wo die Arbeiter verlammelt waren und 
Bures den Direktor tätlich geworden ſein ſollten, bis ibn die 

eanangeſtellten befreiten. Schließlich erſchien Polizei 
und ſiellte die Ruhe wieder ber. Es ſtellte ſich beraus, daß 
die Exzeſe die Folge einer kommuniſtiſchen Aatitation, 
waren. 

Dersaemmalmmgs- Amnsneiger 
ESDe= werden üh 2 6— 

Leilenvreis 15 Suldenvfennig. 

Freie Turnerfchait Langfuhr. Sonnabend, den 28. Februar, 
abends 7 Uhr⸗ Mitaltederverſammlung im Kleinhammer⸗ 
park; um 6 Uhr daſelbit Vorſtandsſitzung. 

Serein Arbeiter⸗Augend Dauzia. Sonntaa, den J. März: 
Tour nach Straſchin. Treffen: 7 Ubr aut Cenmarti⸗ 
— Lieder⸗ und Ate Arbeiter ber 
ME. Freiorganiſterte irma Säichan. 
Monfag, den 2. Mörz, gleis nach Feierabend, findet im 
Gewerkſchaftsbauns Karpfenſeigen 26 b eine Betriebs⸗ 
verfammluna ſtatt. 

SESP. D. Montag. den 2. März, abends 7 Uör: Stadtverorö⸗ 
netenfraktionsfitzung. 

Arbeiter⸗Fugendbund bdes Freiſtaats Danaizj. Spredb⸗ 
chor und Spielaruppe. Montag, abends 7 Ubr, im 
Heim Schwarzes Meer (Schule). 

D. M.. Mitalieder des D.M.B. aller Meſchinenbetriebe 
des Motorenban und der Werksenabauabteilungen. Dan⸗ 
niger Werit. Montaa. den 2. März 1925, aleich nach Feier⸗ 
abend in der Maurerberberge Schüffeldamm. findet eine 
Mitaliederverſammlung ſtatt. Tanesordnung: 
Unſere Lohnbeweanna und was lehr ſie uns? 

D. M. E. Verbaupbsmitalieber aller Schiffbanabteilnucen, 
Schifkstichloffereien. Schmiede uſw. der Samiaer Werft. 
Dienstaa. den 3. Märs 1925. gleich nach Feierabend, findet 
in der Maurerberberge Schüffeldamm. eine Betriebs⸗ 
verſammlung ſtatt. Tagesordnung: Unfere Lobn⸗ 
beweanna und was lebrt ſie uns? 

Axbeiterittnend Ohra. Dienstag den 3. März 25, nachm. 
65 Ubr. in der Sporkhalle. Hinterweg 2, Vortrag des Gen. 
Frei Bina. Jebermann iſt berzlich willkommen. Eintritt 

SP.D. Volfsiaasfraktion. Dienstag. den 3. März, abends 
7 Ubr: Bichtige Fraktionsſitung. 

Berrin Arbeiteringsend Sanafuhr. Sonutag. den E. Märse 
Tonr nach Ottomin. Treffen: 7 Uhr am Markt. ů 
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Eine Kur mit, Pohls Haematogen 
IE allen Apofheken uud Drogerien erhslllichk.— Man bordere die ges. gesch. Marke „Pohl 

  

Bei Schwächezuständen, Unterernährung, Blutarmut und in der Rekonvalescenz 
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Lirhben End ern in der fetztrn 
mit bem Merkurttas Stnani⸗ 

EEmürrien. n bent meiter pienfenb, ſchretend und fffüel⸗ 
SBlarußd Berrbekunber zm miürbels, Und alle Bahnen Waren 

Dif SEnehbten enichen. und feßer Falie 
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Nr. 50 — 16. Sahrgang 

  

Berbehrs⸗Schupo. 
Daß Danzig eine Großſtadt werd, 

iſt lange kein Geheimnis mehr. 
Die Huve ſtöbnt, das Auto ſchwirrt 
lauf Kopfſteinaſphalt) ſchwupps daher. 
Und eh du dichs verieben haſt, 
biſt du im Krankenbaus au. Gaſt — 
gaäb's nicht mit allem drum und dran: 
den Schupomann! ——5 

E 
Einſt war er blan. nun iſt er grün — 

aß nicht die Hoffnung ſinken!) — 
Vertrau auf Gott und laß den Schten 
den Autos Durchfabrt winken! 
Wir brauchen keinen Turm dazun, 
wir find für Handarbeit und Ruh: 
Der Arm flitzt hoch, ſo oft er kann, 
dem Schupomann! 5 

Goymnaftik iſt bei uns zu Daus 
wie irgendwo im Lande; 
kommſt aus der Kneip' du gelend raus, 
mit Groa gefüllt zum Rande — 
raſch führt dich eine ſanfte Fauſt 
ur Wache. wo die Rache hanuſt? 
Als Uebunasball verboxt dich dann 
der Schupomann! ů 

ů * 

Damit er auch im Training bleibt 
des Tags. wo wenia ſonſt zu tun, 

und feine Muskeln ſtärkend treibt, 
die fonſt erſchlakſend würden ruhn — 

drückt man ihm in die zgarte Hand 
die Scheibe mit dem Farbenband * 
ote ſtemmt er weg und zieht ſie an 
der Schuvomann! S„ 

Steht man ibn exerzieren ſo, 
breitbeinig. feſt und woblgenährt, 
die Scheibe ſtrecken nach dem Tempo 
Eins, zwet, drei, wies die Schule lehrt — 
Fühlt man ſich einerſeits zufrieden, 
daß dieſe Scheiben uns beichieden: 
doch andrerſeits vermeide man 
den Schupomann! 

Mrfalnelbedierſt bei den Telegraphenanſtalten. 
Anläßlich eines Vorfalles mit tödlichem Ausgange machen 

wir unſere Leſer auf den bei den Poſtämtern, Poſtagenturen 
und Pyſthilfsſtellen mit Telegraphenbetrieb beſtehenden Uu⸗ 
fallmeldedkenſt aufmerkſam (ä. vergl. S. 6/7 des amtlichen 
Fernſprechbuchsl. Es können außerhalb der Dienſtümnden 
auch nachts bei den Telegraphenanſtalten Unfalmeldungen 
kGeſpräche oder Telegramme) aufgegeben werden: hierfür 
find außer den beſtimmungsmäßigen Geiprächs⸗ und Tele⸗ 
graphengebühren 75 Pfg. zu entrichten. 

Kater Murr. 

Lteleit     

  

„ Die Unfallmeldungen bezwecken: in dringenden Fällen 
Arzt, Tierarzt, Hebamme, geiſtlichen Beiſtand ufw., bei Ver⸗ 
brechen oder Vergehen volizeiliche Hilfe, andere Hilfe bei 
Feuersbrunſt, Hochwaſſer und ueberſchwemmungsgefahr 
herbeizurnfen ſowie Arzneimittel zn beſchaffen. 

Teilnehmerfernſorechſtellen können zur Aufoabe ſolcher 
Meldungen außerhalb der Dienſtſtunden der Vermittelungs⸗ 
ſtelle nur auf Grund beſolnderer Bereinbarung mit der Tele⸗ 

m ,e⸗ * E nanſpruchne des Unfallmelde⸗ 
dienſtes itt frraſbar. öů‚ 

A Lalödie eites Artſſten. 
Der Maun, her zwei Frauen abgöttiſch liebte. 

Grauenhaft und phantaſtiſch iſt bie Geſchichte det Artiſten 
Otto Klemke. Wenn man ſie hört, denkt man an ein Nacht⸗ 

fück von Novalts oder Arxnim. Das Urteil des Schöffen⸗ 
Eird e⸗ leste letzt den Schlußſatz unter daß dritte Kapital. 
Sirb es das letzte geweſen ſein? 
Im Jabre 1020 jtarb die Söefrau des Oito Klemke. Sie 

war ſeine Partnerin. In Provinzparietés und Berliner 
Etinotheatern zeigten ſie ihre Künſte am ſchwingenden 
Trapez. In ihrer freien Zeit arbeiteten ſtie an der Aus⸗ 
bildung der r an Lina Münichhofer, die ſie als Vierzehn⸗ 
lährige in ihr Haus genommen hatten. Die ſollte einmal 
das ſein, was die Beiben deren Körper von der Fagd nach 
dem täglichen Brot ze bt war, nicht werden konnten: 
Die große Varietenn Der Tod der Frau änderte 
alles. Lina Münichhoi de die Partnerin Otto Klemkes 
und päter ſeine Gelieb; eeben dieſer Liebe aber, die den 
Artiſten zu phantaſtiſchen Eiferfuchtstaten trieb, lebte die 
Neigung zu der Verſtorbenen. Er ließ ihre Leiche vom Ge⸗ 
meindekirchhof am Mariendorfer Wes nach einer Wahlſtelle 
auf dem Jacobi⸗Kirchbof ſchaffen. Neben dem Grabe ſeiner 
Fran wurde Plat gelaffen für fein eigenes. 

Drei Jabre nachdem meldeten ſich Bewobner der Häuſer, 
die am Jacobt⸗Friedhof ſtehen, auf dem Neuköllner Polizei⸗ 
präfſidtum. Sie wollten geſehen haben, daß ſich ein Mann 
nachts auk dem Kirchhofe umhertrieb, der immer auf geheim⸗ 
nisvolle Weile an einer beſtimmten Stelle verſchwand. In 
den ſolgenden Nächten Krii ſich Kriminalbeamte auf die 
Lauer und fingen — den Artiſten. Er trieb einen feltſamen 
Kult mit der Leisz⸗ ſeiner Frau. Von ſeiner Grabſtelle aus 
war ein Stollen Dis an den Sarg gegraben. Vor dem Ein⸗ 
brechen war der Stollen durch Bretter und Balken bewahrt. 
In den Sarg hatte K. große Löcher gebohrt. Jede Nacht be⸗ 
luchte er die Leiche, brachte⸗Parfüm und Blumen, ſteckte ihr 
Konkekt durch die Löcher. Unberührt von dem Verwefungs⸗ 
geruch ſaß er vor dom Sarg. „Ich wollte ſehen, ob ſie nicht 
ſcheintot iſt. Das Gericht konnte nicht zu der Annahme der 
Unzurechnungsfähiakeit kommen. Er wurde im Dezember 
1924 zu 140 Mark Geldſtrafe verurteklt. 
.Einen Monat ſpäter ftand er ſchun wieder vor dem 

Richter. Diesmal handelte es.ſich um Lina Münichlofer, die 
Partnerin. Sie batte einen fungen Artiſten Sch. kennen 
gelernt, mit dem ſie ſich verlobte. Die Brautlente forderten 
von Klemke die Auflöſung ſeines Vertrages mit der M. Er 
ging auch darauf ein. Das Mädchen follte nur noch ſo lange 
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   E 1925 Sonnabend, den 25. Jes 

Dieſe letzten Monate wurden zu einer Hölle. Erſt unter⸗ 
nahm er mit der Piſtole und einer Salsfäuxeflaſche einen 
Anſchlag auf das Brautpaar. Durch einen Zufall wurden 
die beiden gerettet. Jetzt änderte er ſeinen Plan. Er wollte 
die Münichhofer ſo verunſtalten, daß der Bräutigam von ihr 
ablaſſen ſollte. Vor ihrem gemeinſamen Anftreten in einem 
Potsdamer Kinotheater flüſterte er ihr zu: „Hcute kommſt 
du nicht ganz nach Hauſe, mein Täubchen.“ 

Als ſie dann am ſchwingenden Trapez hing, merkte ſie, 
daß dite Stange mit Hett eingeſchmiert war. Mit Auſpannung 
aller Kräfte rettete ſie ſich vor dem Abſturz. Kaum war ſte 
nach der Nummer in ihrer Garderobe, als K. eindrang. Ein 
ſchrecklicher Ringkampf entſpann ſich nun. Er verſuchte, ihr 
die Britſte abzureißen, ſeine Zähne ſchlug er ibr tief in die 
Lippen, um ſie ihr zu zerreißen und ſie K ber verunſtalten. 
Endlich gelang es ſeiner Schweſter, den Raſenden von dem 
Opfer zu trennen. Der Richter verhängte über den Eiker⸗ 
füchtigen eine Straſe von bdret Monaten Gefängnis. 

Aus Rache zeigte er nun die Münichhofer wegen Ber⸗ 
gehens gegen das keimende Leben an. Der Amtsanwalt er⸗ 
weiterte bie Anklage auch auf ihn und bezichtigte ihn der 

Beide ſtanden nun vor dem Schöffengericht in Neukölln. 
Weinend legte die jetzt Zwanziglährige ihr Geſtändnis ab. 
„Er habe ſie dazu gezwungen, ſich den Eingriff machen zu 
laſſen. Ihren Verlobten bat ſie erſt nachdem kennen gelernt. 
Klemke felbſt hat ſie zu der Frau gebracht.“ Klemke, klein 
und hager, widerſpricht. Zwei unſtete Augen flackern unter 
der blaſſen, niedrigen Stirn. „Ich war gegen die Abtroi⸗ 
bung. Wenn Lina ein Kind von mir gebabt bätte, mußte ſie 
mich heiraten.“ Die dritte Angeklagte, die Hebamme, iſt 
kurz nach ührer Einlieferung in die Unterſuchungshaft vor 
Gram geſtorben. Der Verteidiger rollt noch einmal die 
ganze Tragödie auf. Er ſpricht von der unendlichen Liebe 
des Artiſten zu den beiden Frauen. Es handele ſich hier um 
einen Grenzfall. Man kann dem Angeklagten das Bewußt⸗ 
Hen der ſtrafbaren Handlung nicht nachweiſen. Er bitte um 

ewährungsfriſt.“ Das Schöffengericht verurteilte Lina 
Münichhofer zu ſechs Monaten, Otto Klemke zu vier 
Monaten Gefängnis. Beiden wird Bewährungsfriſt zuge⸗ 
billigt. „B. T. 

Ein Opfer chemiſcher Verfuche. Aus Budapeſt wird ge⸗ 
meldet: Der 2lährige Baron Alexander Borkoczy, der 
Sohn des ehemaligen Staatsſekretärs im ungariſchen 
Kultusminiſtertum, bat ſich in Bubavpeſt ein chemiſches Labo⸗ 
ratorium eingerichtet, um Unterſuchungen zu machen und 
dieſe auf ſeine Grundbeſitz zu verwerten. Dabei batte er 
die Gewohnheit, die Wirkung gewiſſer Chemikalten an ſich 
ſelbſt auszuprobieren. Unvorſichtigerweiſe verſchluckte er am 
16. ö. M. eine Queckſilberſulfidtablette. Als er den Fehl⸗ 
griff bemerkte, ließ er ſich in einem Auto ſoſort in das 
nächſte Sanatorium bringen, wo man ſogleich eine Magen⸗ 
maſchung vornahm. Das Gift hatte jedoch die Eingeweide 
bereits derart verbrannt, daß Barkoczy nach ſchrecklichen 
Qualen verſchied. 

Ein römiſcher Miinzfund. In Citta San Angelo in den 
Abruzzen hat ein Bauer beim Bäumeſetzen 90 Kilogramm 
Kupfermüinzen gefunden, die nach dem Urteil von Sachver⸗ 
ſtändigen aus der Zeit der Könige (2) und aus den erſten 
Fabren der römiſchen Republik ſtammen.     

  

  

Grohe Geldersparnis — 
eine hochfeine Ware — 
vorzüglicher Geschmack 

aller damit bereiteten Speĩiten 

Taglich kisch! Ueberell erhältlick. 

Pro Pfund 1. 15 Old. 

  

Saliriſcher Zeitſpiegel. 
Alernenelte Danziaer Nachrichten. 
Geleftet von Dr. Fothba⸗Hohn. 

Deut un Dil Eulenſpiegel! 
Veider iſt es mir heute fehr ſchlimm zu Mute Eine 

ichreckliche Eut, einen Zorn im Bauch bab ich!. Und 
wiſtet Ihr etwa, auf wen? —. Kein, dies ſollt Ihr doch nicht 
erruten! — Auf den Völkerbund. oder vielmehr auf feine 
Kalenderkommiſſion bin ich lo wütend!... Nicht lachen, 
ruste bitte. denn mir iß es heute. wie geiagt. gar nicht zum 
Lachen.. 

Wie Ihr es mwohl wiſfen dürftet, bin ich doch Reuorter 
der „Danziger Neuſten Nachrichten“. Und wenn 
nuch das wißt. das ſich mir die Voiksſlimme“ anf Pelle 
aeſest hatie und wir keine Rube und keinen Erſolg göant, 
werdet Ihr es auch zugeben müſten, daz meine Rolle eine 
jebr. iebr ſchwere ißßl.. Genna Schabernack ſpielen uns 
Seio nuſere Sonderberichterſtatter aus der ganzen Beltt 

ſonders ſchlimm iſt es aber mit unferem Berliner Ber⸗ 
treter befteltt. der ſich aewöhnlich im Elite⸗Catẽ am Ber⸗ 
warkt onfbält.. Faß nie aibt uns dieſer Bund die Ber⸗ 
kiner Nochrichten ſo. daß wir ſie aleichzeitia mit der Bolks⸗ 
Fimme“ hoben ... Uns iſt es ſchon einnial. wenn auch nur 
ſehr fekten, der Fall. io bekommen wir ſie lo, daß wir fie. 
mii großer Aufmachung natürlich, in zmei Gängen verab- 
rrichen können. d. b. die Hanntſache können mir erß in den 
Letzten Nachrichten- geben, mährend die Konkuereng. Sie 
Sellksſfimtae, alles anſammen in einiden Zeilen auf Der 
erden Seite albt! In das zum Ansbalten? .. Nun 
ercignete lich in Danzia etwas. namentlich die Probefahhrt 
krit dem neuen Straßen k, Hier. dachte ich, werde 
ich ſchon der Konkurrenz ein ſchönes Schnippchen drebenl 
Soher ie alle bis Gleittan fabren. ieh Keige ſchan por der 
Sochichule ans?: . Nebenbei hemerkt. haben wir duch etne 
beiklofe Schen vor einer Hecichnlel .... Alit der Danzicer 

unß an Seünaßtgent- . Heiect, Sernn! Sih kueir urtäs, uns zu beämaßtagenk , getan ßje 
ein in die iutt Stube, der Bericht in fertia“! .. Er kommt 
noch hente mitk.. Quietſchveranngt rieb ich mir die Hände. 
bummmelte vor Freude bermm und tränmte damn füß, 
Das tat aber die Konkurreuz? — Berſf... Erß in Wietftan 
ließ ſte eine große Ankmachung verünftalten, Feicrt rSkeiten. 
Keßden. Begrützungen. i.geg⸗ Bon all dem wußte ſie 
fräter zu berichten ich — fehe da mm gewafchenen 
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doch den Kalender reformieren. die Wochen verkürzen, die 
Monate vermehbren. das Jahr verlängern. konnteſt Du 
mir nicht auch den einen, dieſen verhänqutsnvollen Tag der 
Probefahrt ſo verkängert haben, daß ich mehr aus Glettkau 
vor dem Erſcheinen unſeres Blattes minbeſtengs nicht 
konnte? ... Ich hätte doch der Konkurrenz mindeſtens nicht 
nachkehen ſollen! ...“ Was antwortetk mir aber dieſer 
Beugel? „Du vergitt wohl“ — jſagte er —, „daß von der 
Milchkannengaſſe bis zum BVölke⸗ vielleicht noch weiter 
als von ber Hochichule bis Glettkan iſtl... So, daß wir mit 
der Konkurrenà doch nicht mitkommen!... Wie ſagt denn 
Till Eulenſpiegel: Eile mit Weilel 

Nun. ißt es nir noch zum Lachen)?ꝰ . = Baissav. 

DLepeſhen. 
Berltn. der verlenmbertſchen Sandtaasrebe 

des Sosfalttten aun herolirrächtiate Reichsanßen⸗ 
miniſter Dr. Streſemaun das W.X. B. folgende amtliche Er⸗ 
klärung zu verbreiten: Den Shrit⸗Weber habe Streſemann 
niemals kennen gelernt und: von ihm überßaupt keine Be⸗ 
träge erhalten. Er habe Seher lebialich au Grund einmanö- 
freier L Seiräge, ie er von Weber erdielt war⸗ eingeführt 
unt die Betrüge, die er von Weber erhbielt, waren im Ber⸗ 

Regierungskreiſen hält man die 

  

  

m der Danziger Lebrer Herr Bök als paziflſliſcher Päda⸗ 
Oone und die Lebrerin Frl. Dr. Niklas als interkonfeſſionelle 
Pädagogin zur Seite geſtellt werden 

Jerufalem. Der engliiche Oberkommiſſar von Paläſtina, 

der Jude Herbert Samuel, erhielt beute ein Bewerbungs⸗ 
ſchreiben des Danziger Volkstagsabgeordneten Dr. Lembke. 
der auf den Poſten des Leiters der Statiſti« der indiſchen 
Immigration nach Poläſtina reflektiert. Herr Dr. Lemöke 
verfüchert, mit äbnlicher Arbeit bereits in Danzig begonnen 

n haben und daß er gegen Entgelt auch ein heiber 

hiloſemit ſein könne. Außer bei ſeinem Vorgeſetzten, Herrn 
Ludendorff, habe er die Verwandlungskuntt auch bei ſeinem 
Freund Herrn Dr. Streſemann wie auch bei manchem 
Danziger Senator gründlich erlernt 

Inſerate. 
Danziger apderinen 28 Mt,Oi it 

Zoppoter Karneval: Sum bundertüen Mal „Die Fran mitm 
Lußb, ein Suclationt-Euiipiel mif einem- Cpilog Secimnt 

dem Seeſieg, endet im Sevars). Zum Schluß Der 
Mann ohne bel“, ein Trauerſpiel mit — 

üntt Generalkommiffariat: meucniführung „Die Tranben 

Dhed aie in faner und die Eifenbahndirektion zu 1euer“, ein Genjer 

Schrunk von Dat. Ium Schluß „Nie mials baba Klopotu kupia 
Sobie iaretctes, naß aus,gühn ialt Debh. wie, Woss Vene i0 enm 

A. Lanes, LeRebarre. eime Wieberholle volniſche Gewohnhein 

Der Muiche Narh Nachmittags zwei Vorftellungen: ⸗Die 
rikliche Kächſtenliebe“, ein Spab, und „Haſſet die Frau⸗ 

wenn ſie euch auf eine Wange banen, ſchlast ihnen 
Z.— ab“, ein Veußt Beides vom Rex-Tor Falken⸗ 
berg. Xbends trägt G. Reiſer über das Thema vor: öWir 
kind gänalich kopflos. jeder Dumme iſt uns willkommen. 
der das Baterland zugrunde richten will. — 

SGEEEET en oſſenſpiel. Zu — 
E Milt Hern Doppelgeſicht“, eine Stzejemann⸗Miviatur. 

SianeEsgericet S, t Neuauffüd Es leße Die t: Zwei Neua rungen: 
Seine Majeftät in Wort und Bild“, ein Heimweß von 
Sr. Herrmann. und „Der Abfimmungs⸗Dirigent“, eine 
Herdesübmung von S. Trunk. Zum Schiuß „Wir brauchen 
keine Schulen ein polniſcher Tunß (Türen und Feußer 
Wüurden geöſſnet.. .J von Dunft. 

In Turt Danziger ülwöttgen 5 and 

Die Ein⸗ Durtchfubr von tollwiltigen .. n 
K. . A nach baw. durch Deutjichland iſt üreng verboten. 
Verieht Euch mit ärztlichen Atteſten!l... 

   



ů TDirfschH¹0ff. Mumdel. Sahriffaſirt 

Me Teuerung in Ftankrrich. 
Die franzöſiſche Induſtrie war ſeit dem Kriege immer gut 

Berchüftiat. Es gab dort zu keinem Beitpunkt Arbeitsloſtateit. 
In vezug auf die Löhne ſind jedoch die Verhältniſfe nicht 
Künſtig. Die Inbexziffer für die Lebenshaltungskoſten be⸗ 
Eritg vor kurzem 490, das heißt ungefähr das Bierfache der 
Vuorkrienbhböhe. Ueber den Dollar umgerechnet, würde bies 
eine nur 388prozentige Vertenerung der Lebenshaltungs koſten 
Bedeuten. Dieler Lebenshaltungsindex, der die Kieinhandels⸗ 
preiſe von 45 Waren berückfichtigt, iſt aber für die Beurtei⸗ 
Iung sder wirklichen Lebenshaltungskoſten ebenſowenig maß⸗ 
gebend wie der deutſche Index. Eine vor kurzem eingeletzte 
Kommiſſion war bemſütht. die wirklichen Lebenshaltungskoſten 
auf Grund von Ueberprülfung der Ausgaben in Haushalten 
von beſſer geſtellten vierköpfigen Arbetterſamilten feſtzu⸗ 
ftellen. Fär die Ernährung wurden entſprechend den Lebens⸗ 
gewohußheiten einer ſolchen Familie folgende Monatsmengen 
ermitielt: Brot 38—35 Kilogramm, Fleiich 18—34 Liko⸗ 
gramm, Butter, Fett, Margarine 2— Kilogramm, Kar⸗ 
Euffeln 20.-31 Kilogramm, Jucker 1—6.7 Kiloaramm. Milch 
2Liter, Eier 20 Stück. Die Geſamtkoſten der Ernäbrung 
für eine Familie dürften demnach ungefähbr 500 Franken 
ausmachen. Die Ernährungskoſten betrugen 1911 60 Prozent 
Se amtansgaben, Bekleidung würde mit 15 Vrozent. Hei⸗ 
Zung und Beleuchtung mit 5 Prozent. Micie mit 12 Prozent, 
die übrigen Ausgaben mit 8 Prozent berechnet. Abgeiehen 
von der Miete iſt der Anteil der andcren Ausgaben an den 
Srbenshaltungskviten der gleiche geblieben wie vor dem 
Kriege. Zum auskömmlichen Ledensunterbalt müßte daher 
ein franzöſtiſcher Arseiter weniaſteus SOn Frauken im Monat 
verdienen Um dieſes Einkommen zu erreichen, muß er. falls 
jeine Familitnmitelieder nicht erwerbstärig find. monatlich 
micht weniger als 60 Ueberſtunden leiiten. Dies iſt bei der 
Ardeitszeifregelung und dem gewöbnlichen Beſchäftignugs⸗ 
grad durchaus möglich. Die Ueberüunden lüber den Acht⸗ 
Munbentag) werdrn ihm ſo entlohnt wie die normalen 
SArbeitsſtunden, ebenſo die Sonntagserbeit. Jie bei den fran- 
zöfiſchen Unternebmungen jebr bänfig in. Dieſem Raubban 
an Arbeitskraft entſpricht eine oft ſehr minderwertiae 
Serſtung, mie immer, wenn billige Arbeit einer gulen. 
Peffter zu entlobnenden rorgesvaen wird. Die Gebälter der 
Wrivatungeſftellten und Stenotnpiſten ſiud ſehr niebria und 
üchwanken zwiſchen 300 bis 121 Franken monäailich, das ge⸗ 
wöhuliche Gehalt eines Maſchinenichreibers beträgt 100 kis 
700 Franken. — 

Wirtſchaftsmeldungen aus den Oftfiaaten. 
Wirtiſchaftliche Beltrrbnagen in PFymmerellen murden 

auf ber nulängſt in Starogard abacheltenen Tagung der 
Srandenz⸗Slargarder Indnftrir⸗ und Sandelskarmer er- 
Srieri. Der Sandikas der Lammer. Kryrsfi. erflärit, daß 
mam ſich bemüße. die zur Zeit ſlillgelente Stuhbliabrik 
Goflentbin wicder in (Saug zu bringen. und einr FEr⸗ 
aneme Bahnverbindung für Poſen zu ſchafen. 
Auns die iectzt jchwebende NFrugc der leberücbluma der Ser⸗ 
WEAtang der polniſchen Bahnen nuech ABrynberg garde 
erörtrri. Die aur Aumn Tonnen gr-ee Sandrls Irfte ſoi um 
Irden Prtis vergrösbert crben Der Siardi des Freißes 
Dirichau berichtefe Kper den Vler einrts Dixricssner Kanals 
auns eines zollfreien Sagers der velaiäcß-Danzicer 
GSreuat. Die Aummer Lüunt frrrer fäe Einrihfüun riger 
Dauerimnsflellung raen Mrrr crriicher Erzenguife 
auns Dirichan. die in Ser Badesrit uacth GLingen rerleat 
werden würdt. 

Die Bontstiskeit in Ren volnächen Otiebieten in Ren Ge⸗ 
Senden von Brræie ane Walr Bat Ser-SüecDeieftte zufelge 
Süngennmmen. Die bartigen Banffraaen Hasrz rieſe Ael⸗ 
zatalten and ArE ſ&hn ictt rine gruse Tätig⸗- 

Die Kastſiche raffiſche HaudelsHolte verbenbel mäit cus- 
EHbiſchen Kerbereien über dit Eirricktrud ven Sceirems 
Saertien ans ben Gßen Ner Somietunien in bir Bimarmhbäfen 

Die Zanil ter Urbeitsicbcn im Lndzer Nuhnfrüefreite 
Aimi ber Au SmsTU. yfulge ½n MrmE Mumat 
äDreTE Meür . Seun bem Ofirber verigen Aeshres M Nir 
AIffer hauernd geäirern. und rper zirmlich Slrickma-üc. her 
AAEMALETbruchen. Sie Detrna am & ftebrr 1WI [R. Aur 
. Euypember 18 m Sciln àes Desember 
Wir Jaunar 139 m am 7. NAXbTrUEE IS MN. 

SDie Aei ber geinißchen Hambelsflotte. Fär in Aampchen 
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die zwiſchen Danzig, Hamburg, Amſterdam und London kur⸗ 
fleren ſollen Der Sit der Aktiengefellſchaft in Pofen. 

Eine nene Flugzenaltuis Bnkareh—Warichan iß in ber 
Bildung beariffen. Ein Abkommen ink zwar noch nicht abg 

Ansfichten vorhanden, ſchloſſen, aber es ſind bie beſten f 
es dazn kommi. Der 1200 Kilometer betragende Weg von 

8 Stunden zurückgelegt werden. 
  

Um die Wirtſchaftlichkeit bes Flettnerz-Schilles. In der 
letzten Sidung des Bereins dentſcher Seeichtſfer in Hamburg 
wurbe, wir D. T. meibet, in leß Ansiprache die Frage 
der wirtſchaftlichen Kentobilitét Rotorichiffe behandelt. 
auf Grund der Ergebniñe der andfahrt der Buckan 
bei Aun wurde geltend gemacht, daß Mannſchaftserſparniffe 

Brennſtoffersparniſſe erzielt werden könnten. und zwar im 
Betrage von 20 Prozent, gleich 63 Dollars tänglich. Auf ein 
Jahr umgerechnet, würbe dieſes bei neunzig Sertagen eine 
Erſparnis von 567 Dollars oder 172 Prozent der gejamten 
Betriebskoſten ausmachen. Es würde dieſe Erſparnis wett⸗ 
CEerßich⸗ werden Durch die bol Prämien. die von den 

erſicherungsgeſellſchaften bei 
den. Der Seeſchikferverein teht daher auf Grund dieſer 
Berechnungen und auf Grund der Tatſache, daß nrit Erfolg 
die Rotoren nur bis aur Sindſtärke 8 ansgenust werben 
könnten, auf dem Standonakt. daß ein wiriſchaftlicher Ge⸗ 
winn vorläufig mit dem Rotorſchiff nicht zu ersielen fei. 
Die Leiſtuna der „Buckau“ an ſich ſoll nicht mit dieſem 
Urteil herabgeſetzt werden. 

Krnpps Broseh nes den ewalitchen Profit. Der zurzeit vor 
dem engliichen und deutichen Schiebsgericht im Haag verban- 

belte Prnzeß zwiichen der dentichen Firma Krurp A.-G. und 
der engliſchen Firma Vickers Lau in Sondon über die Krege. 
ob ein xwilchen dieſen beiden Kirmen im Jaßre 19032 für die 
Dauer von 15 Fabren grichloffenrr Serirog nach Krieagaus- 
bruch und infulge des Abichlaßtes des Friesdensvertrages ven 
Veriailles als fortbeftehend oder nicht fortbeätebend au gelten 
habe, kft bis zum 12. Mära veriant rorden. Es ſoll inzmiſchen 
ein Gmtachten von dem als internstisnaſe Auturität enf Rers 
Gebiete des Inbukriceigentumsrechts geltenden bolländiſchen 

ü Inriſten Dr. Enpder van Menferte eingebolt merben 

Serabfetzuns der Bankzinſen in Bauern? Im Sirt⸗ 
ſchuftsausichun des baneriſchen Landtags fend Freitasa ein 
Sommelantroßc ſämtlicher Parteien. mit Ausnahme der 
Lommuniſten. welcher MNalmahmen aur Herabſetzung der 
Banksinſen verlangt. einſttumit Annasbme- 

Iutereengemeinſchaft zwiſcben dentſöen und franzsß⸗ 
ſchen Einfanfskengerren Die Grobag. Gryshandelsgeiell⸗ 
ſchaft m. P. H. in Leirsig. die den Einkauf für 100 dentſche 
Maren- unk Kaufbänfer beſorat. öcf. wie Die Tertil⸗ 
Woche“ erfähßrt. mit der Société Anonume des Maaanuns 
Nennis in Paris einen Gegenſeitiakeits-ertraa abaeichloffen. 
mnach ſie dieſer Firma den Einkauf für ſärmtliche franas⸗ 
füichen Fabrikate und dieſe der Grobeg der Einlauf ſämt⸗ 
licher denlſchen Tertilmaren übertraccn bat. Die Fariſer 
Nirzao iff eine Einfanfsnercinianno. die drei arobe Saren⸗ 
hbänſer in Parik und eiaene Einfüämtsbänfer in Lnon. Calais, 
Noubair nab St. Eiirune Fessi und der mehrere 100 Fir⸗ 

rorrea aeifeRen „ind, 

. Die Beiter-rihensa der Kiſünii⸗-Kemesrefer Keße er⸗ 
KHeint errſtſic in Krane a-geifl. Lant Ef. Sbiin Bat das 
Prässbinm des Oßerften Kelfswörti⸗Heftarates au üben Ket 

ü für Arbeil und Kerteikzauna eine Entffieerna aecri-stet. 
morin zum Ausbruack aehrecht wird. Laß diefe Meße kei der 
arnemrörttügen Hanafunbane des Keafsfepitalfättchen Srstens 
in Austlend ibre DafcinsvVerr&fanng eigenilich verleren 
babe. Kür der Aßfiot fsrer Kabrikeie frrefen die Sorsifaie 
iehun ſelber. aub NybAlofE wärben bei ber alAeeinen Aurv- 
Seit em ſelchen aut den Xifbrift Ermaerrréer Merft ↄsnebia 
mer in cerinaen MWenaen gebruch“ Dußber ericßeine es vn⸗ 
SEEE-rräSig. dirſe kostfrürlige Ernrichtnng weiterhtn zn Hman⸗ 
zeren. 

Aleihlbamtfuhr ans Auklanb. Durch Verfllanmna kes 
nicden Vollterifferriteeh bder Anstthrasg anf ane Arten 

Masmehme wird in der wirünsSeurklichen „Eken. Sßgiün- 
arase Bedemiuma für Sir Bickerberkeßma zer Bieß⸗ musd 
Tleischrrsüübr ens Ser Seerfrimmten Peinerresen Im Nc 
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Verbehrsunfalle in aller Welt. 

Nach einer Meldung aus Belgrad ereianete lich auf der 
Linie Bielova—Agram bei Lveti⸗Ivan ein ſchwerer Eiſen⸗ 
bahnzufammenſtok. Bis ietzt wurden aus den Trümmern 
etwa 17 Tote und 50 Berlette geborgen. Nähere Einzel⸗ 

beiten fehlen noch, doch befürchtet man. baß die Zabl der 
Oyfer noch arßßer iſt. — Im Lnoner Hauptbabnbof fubr ein 
Schnellaug auf einen Perſonenzug auf. Drei Verſonen wur⸗ 
den getötet, 40 verlest. — Nach einer Meldung der ⸗Central 
News“ iſt 100 Kilometer von Indere entfernt auf dem Wege 

nach Bomban ein Autobns, in dem 50 Perſonen Platz ge⸗ 
nommen hatten, in Brand geraten. 23 erionen ſind in den 

Flammen umgekommen, acht trugen ſchwere Brandwunden 
davon. — Der deutſche Fiſchbamrfer „Weubauſen“ it vom 
Sturm ſchwer beſchädiat aus Ksland in Aberdeen einae⸗ 
troffen. Ein Mann der Beſatzung iſt von einer Welle über 
Bord geſpült worden und ertrunken. Der deutſche Drei⸗ 
mafter „Cafimir“ iſt auf der Reiſe von Lübeck nach Barce⸗ 
lvna ſchwer beſchädtat worden. 

  

Seine Frau und Kinder erſchoſſen. Der Reiſende Beck 
aus Regensburg erſchoß nach voraufgegangenem Streit ſeine 

Frau in „Stadt am Ho“. Die beiden vier und ſechs Jabre 
alten Kinder, die Frau Beck nach Stabt am Hof“ mitgenom⸗ 

men hatte, wurden von Beck durch Revolverſchüſſe ſchwer 
verwundet. Nach dieſer Tat tiagte ſich Beck eine Kugel ins 

Herz, ſo daß er ſofort tot war. Eines der beiden Kinder iſt 

kura nach der Einlieferung ins Kinderſvital den Verlesungen 
erlegen und auch das zweite Kind dürfte kaum mit dem 
Leben davon kommen. 

Die Unterſchlagungen eines Stabtſekretärs. Die eſtrige 
Sitzung des Stadtvarlaments in Breslau beſchäftigte ſich 
mit den Unterſchlagungen des Stadtſekretärs Mener. Nach 
einer Erklärung des Staßtkämmerers baben die Fälſchungen 
bereits im Jahbre 1020 begonnen. Der ungetreue Beamte 
bat nicht weniaer als 820 Kaſſenbeleae gefälſcht. Der Geſamt⸗ 
vetrag der Unterſchlaaungen bei der Stabtbauptkaſſe belänkt 
ſich auf etwa 50%½ σ½ά Mark. Es wurde ferner mitaeteilt, daß 
ungefäbr drei Viertel aller Angeſtellten der Stadtbanptkaſſe 
lich von Mener Geld gelieben batte. Darauf dürkte auch zu 
erklören ſein. daß niemand von ſeinen engeren Kollegen den 
Maaiftrat auf ſeinen verſchwenberiſchen Lebenswandel auf⸗ 
merkiam gemacht batte. 

Schiffs kataftrophe an ber Küſte Fraukreichs. Ans La 
Rochelhle wird gemeldet. daß im Laufe des Dienstag die Ret⸗ 
nnosbost⸗ von La Rochelle vergeblich verſucht baben, das 
inaniſche Schiif Critnana Rueda“ zu retten. das auf einen 
Kelſen weſtlich der Anſel Réô aufaelaufen war. Bei dieſen 
Reriuchen oing ein Rettunasbvot unter. Die Beſatzung von 
In Mann iſt aröſtenteils umgekommen. Drei Mann konn⸗ 
ten wieder an Land kommen. zwei ertranken. als ſie fich 
durch Schwimmen retten wollten; füni aingen mit dem Baot 
unter. An Bord des anfaelanfenen Schifſes befinden ſich 
noch zehn Seelente. Fünf Mann der Beſatzuna konnten ge⸗ 
rettet werden. drei Leichen wurden an Land aeſpült. 

lnttat ans Eiferiucht. Am Mittwochabend ſpielte ſich in 
Duisbura⸗Hotfßeld eine ſchwere Alntat ab. Der 21ijäbriae 
Kilisarbeiter Kilhelm Michel verſette der 191äbhriaen Kon⸗ 
torihin Eliſabetn Lehmeier mit einem Meſſer zmei Stiche in 
die Bruſt. Der Täter verſuchte zu flüchten, wurde aber von 
einem in der Näfe fich aufbolt-»den Voltizeikommiffar ver⸗ 
jiolat und ſeitaenommen. Das Mödchen. das ein vor kurzer 
Zrit gelöhes Licbesverbältnis mit dem Täter unterhalten 
batte. wurde in ſebr bedenklichem Zuſtande in das Krauken⸗ 
bens aebracht. 

Tedeskurz im Fluazena. Bei militäriſchen Uebungen 
auf dem Fluaſelde von Les Bouraet Frankreich fies ein 
WItraszena das non einem Unterofftisier gelſüßrt wurde. mit 
einem anderrn Apparat zuſammen. deſſen Infaßſen ein Offi⸗ 
sierfenrerireter und ein Unteroffizier waren. Das Mlug⸗ 
zend fürste zu Roden: ein Klſtael war durch den Zulam⸗ 
menprall abgebrochen: die beiden Infaßfen wurden durch den 
Stura ſofori getötet. Auch das andere Klingzeua muste eine 
üchnefle Landnna wagen. bei der die Maſchine zertrümmert 
wurde. Die beiden Auſaßſen dieſes Aeroplans kamen aber 
mit leichten Rermundungaen davon. 

Sicber ein Trattleilattentat. In der Nacht vom 24. zum 
S. Febrnar wurde auf der Cbanßee Dortmund—Bochum das 
Antu des Kaufmanns Paul Timm aus Hattingen mittels 
cint üßber die Straße geivannten Drabtſeils zaum Halten ge⸗ 
Aonunden. wodurch der Kagen ſtark beichäbigt wurde. Im 
Straßengraben liegende Käuber drangen mit vorgebaltenem 
Nevolver auf die JInſaßen des Autos ein und forderten ſie zur 
Heransgape ſömtlicher Sertgegenſtände auf. Auf die Ergrei⸗ 
üuug Ler Täter find 10% Mark Belobnung ausgeietzt. 
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Di Einſihrmn ber Arbeitsloserverſiherung 
Schon ſeit langem wird bie Grage biskutiert, ob bie Für⸗ 

rge für bie Erwerbslofen nicht auf bem Wete elner ſozialen 
Sel . beffer geregelt werden könne, als es jert ber 

238 . Ui landanPAebet, a hleſee potit lecer das Recht 
1 E Xdei Eer ſo rundgedanke döst iades in der kavitaliſiihen.“ Biriichaſt, in der le be⸗ 

ende Klale über die Produktivonsmittel verfügt, auf 
Stiderſtand. Das kapttaliſtiſche Unternehmertum ſchafft 

Der Staat 
nur einen ſehr beſchränten Einfluß auf das Ausmaß 

'eſes Arbetitsloſenbeeres: däs Recht auf Beſchäftlgung iſt 
ler den Arbeiter und Angeſtellten immer nur im Rahmen 

durch die Unternehmer und nach ihren Gewinnrückſichten 
jeweils gewährten Etuſtellungsmöglichkeiten gegs 
Darum itt nach der Revolntion Grundſatz geworsden, daß 
dem Arbetter, ſoweit ihm augemeſſene Arbeitsgelegenheit 
nicht nachgewieſen werden kann, der notwenbige Lebens⸗ 
Auterhalt gegeben wird. 

Die Exwerbsloſenfſürſorge träct bei ibrer jetzigen Hand⸗ 
g vielkach den Almoſen⸗Charakter. Darum iſt der Ge⸗ 

te einer Arbeitsloſenverſicherung, die dem Arbeiter einen 
vollen rtet, mahbigen Anlpruch gibt, durchaus als Fortſcheltt 
in werten. 

Der Gedanke der Arbeitslofen⸗Verſicherung iſt ja durch⸗ 
aus nicht neu- 

Mit einer Arbeitsloſenverſicherung ſind Danzig eine 
Reihe anderer Staaten vorausgegangen. So iſt ſie in Frank⸗ 
reich, Dänemark, Holland. Norwegen. England. Oeſterreich, 

allen, Schweiz und neuerbings auch in Polen zur Ein⸗ 
brung gelanat. Wäßrend in ben erſten vier der aufge⸗ 

fübrten Staaten die Geſeszgebung die Verſicherung durch 
private Arbeitslofenkaſſen von Vereinen, denen Zuſchitfſe 
aus öffentlichen Mitteln gewährt werden, regelt (ſog. Gen⸗ 
terſyſtem). iſt ſte in den übrigen Staaten anf öffentlicha 
rechtlicher Grundlage aufgebant. Mit der Unier⸗ 
Lesenias dieſer beiden Syſteme fällt in der Regel auch der 

enſah von Freiminiser und ZSwangsverſicherung zu⸗ 
jammen. 

In Deutſchland iſt bisber der reine Verſicherungsgedanke 
nicht voll zur Geltung gekommen. Zwar werden die 

Beiträge von den Beteiligten (Arbeitaeber und Arbeit⸗ 
nebmer! zu gleichen Teilen erboben. die Auszahlung der 
Unterſtittzung wird fedoch von den Vorliegen einer Bedürf⸗ 
Kigkeit abhängia gemacht. Das Charakteriſtiſche für eine 
Arbeitsloſenverſicherung iſt aber, daß außer dem regel⸗ 
mäßigen Anſaumeln von Mitteln für die ZSeit unverichul⸗ 
deter Beſchäftiannasloſtaketlt ein Rechtsanſpruch auf eine 
Leiſtunt gegeben iſt. In aber ein Anſoruch gegeben, ſo kann 
dieſer nicht von einem außerhalb der Verſicherung Uegenden 
mersen nämlich der Bedürftigkeit, abhängig agemacht 
werden. 

Der fetzt dem Volkstag vom Senat vorgelegte Entwarf 
lehnt lich in feinem Aufban an den deuiſchen Entwurf rines 
Geſetzes über eine vorläufige Arbeitslofenverſicherung vom 
2D. FJannar 1928 au. Ein Unterſchied beſtebt iedoch in der 
Anfbringung der Mittel. In den ausländiſchen Arbeitsloien⸗ 
verficherungsgeſetzen in die Art der Beitraaserßebunga ver⸗ 
ſchieden, je nachdem. ob es ſich um eine öffentlich⸗rechtliche 
Berſicheruna oi eine ſolche nach dem Genter⸗Saſteꝛn 

bekt. Das ter⸗Suſtem iſt nach Meinung des Senats 
Danzig nicht anwendbar, da es eine kreiwillige Ber⸗ 

ſicherung vorſtebt. wähbrenb eine wirkſame Bekämpfung der 
Folgen der Arbeiisloſigkeit durch eine Verſicherung nur dann 
möglich ißt, wenn ein Zwang auf den Arbeitgeber ausgeübt 
wird. wie diefes ja bei faſt allen Sozialverſicherungsgeſetzen 
auch der Fall iſt. 

Die Erwerbslolen⸗Berſicherung ſoll einer anderen Ber⸗ 
licherung angeſchloſen werden. Das Deutſche Keich hat den 
Weg beſchritten, die Beiträge zur Arbeitslofenverfich-rung 

zugleich mit den Beitrügen zur Krankenverfiche⸗ 
rung durch die Krankenkafſen erheben zu laſſen. Der Ent⸗ 
wurf des Senats ſucht aber die Löfung des Problems auf 

einem anderen Geae, indem er nämlich eine enge Berbin⸗ 
dung zwiſchen der Arbeitsloſenverficherung 
und der Invaliden⸗ und Angeſtelltenver⸗ 
ficherung berſtellt. Für dieſe abweichende Ordnung des 

Beitragserbebungsverfabrens ſind verſchiedene Gründe 
ꝛebend geweſen. Zunächſt erſcheint bei einer Verbindung 

nrit der Krankenverſicherung der is der unter die Arbeits⸗ 
ß den Perſt zu klein. weil 2 

Rare eine Reſervearmee von Arbeitskräften. 

L 
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3. Veiblitt bet Vauziger Volkskinne ů Eimaberd, ben 2v. Sebruar 1025 

  

  

keuverſicherung nicht die böher Besakiten Arbeitnebmer um⸗ 
faßt. Diele einzubeziehen ſei aber durchaus erwünſcht. Tut 
man dies aber, ſo werhen die toßßenſge Sie We verbältnis⸗ 
mäßig hoch, weil die Krankenkaſſen für die Mehrarbeit, die 
durch die Einziehung der Beiträge zur Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung entſtehen. eutſchädigt werden müſſen. 

Alle diele Nachteile ſollen bei einem Anſchluſſe an die In⸗ 
validen⸗ und Angeitelltenverſicherung vermieden werden. 

Jeder, der in einer dieſer Verſicherungen pflichtverſichert 
ilt, foll auch autematiſch gegen Arbeitsloſigkeit verſichert ſein. 
Die Beitrasserhebung erfolgt burch die gleiche Marke, auf 
der nur ber Betrag für öte Arbeitsloſenverſicherung durch 
beſonderen Aufdruck vermerkt iſt. Es ſollen keine Aus⸗ 
nahmen für Kategorien von Berufstätigen gemacht werden, 
dte erfahrungsgemäß von ber Arbettsloſigkeit ſehr ſelten 
oder ſaſt niemals betroffen werden. Man wird darin auch 
kaum einen Nachteil erblicken können, wenn man das Grund⸗ 
pringip etner Berſicherung richtig erſaßt, daß es nänſich 
Aufgabe einer Verſtcherung iſt. der wirtſchaltlich Stär⸗ 
kere, alſo der fan ohne Unterbrechung im Erwerb ſtehende, 
Leiſtungen zur Verſicherung bewirkt, die dem wirtſchaſtlich 
Schwächeren, alſo dem ökter der Arbeitsloſigkeit ausgeſetzten 
Arbeitnebmer, zugute kommt. 

ODie Einzelbeiten des Geletzentwurkes wird man ja noch 
nicht als endgültig anzunebmen haben. Von vornberein muß 
aber als unerträglich empfunden werden, dab auch in die 
Arbeitsli Pflichtarbeit hinüber⸗     

  

    
Lereiiei einer Serſicherung, zu der Bei⸗ 
träge geleiſtet werden, kann für die Unterſtützung nicht auch 
noch Arbeit als zweite Gegeuleifrung verlangt werden. Auch 
die Beſtimmung, daß in Fällen kritloyſfer Entlafſung 
ketne Unterſtützung gewährleiſtet wird, zeiat neuen Kurs. 
Hier wird ie Arbeitsloſenverſicherung zur Waffe des Unter⸗ 
nehmers gegen mißliebige Arbeiter oder Angeſtellte, 

Aber auch alle übrigen Befrimmungen mabnen zur Wach⸗ 
ſamkeit und eingebenden Vorbereitung für die kom:nende 
Geſetzesberatung. Die Heratungen im Volkstag werden ein 
fozialer Kampf ſein, der nur dann erfolgreich ſein kann. 
gehl. er unter lebendiger Anteilnahme der Maßſen vor ſich 
ge ‚ 

Wochenſpielplan des Stabttheaters Danzig. Sonntag, 
den 1. März. vormittags 117% Uör: Achte (literariſche) Mor⸗ 
genfeier Ludwig Hardt, Lektor für Vortragskunſt am Deut⸗ 
ſchen Theater in Berlin. „Neue und neueſte deutſche Dich⸗ 
tung“. Abends 7 Uhr (Dauerkarten baben keine Gültiakeit): 
„Die Hochzeit des Figaro“. Oper in vier Akten von Mozart. 
(Dirigent: Kapellmeiſter Johannes Schanze vom Stadt⸗ 

⸗Berga vom theater in Plauen; „Suſanne“ 
*— 

  
Abteilung die ge diegenen Qualitäten 

  

  

Stadtthbealer in Saarbrücken, als Gäſte auf Engagement.) — 
Montag, abends 7 Uhr (Serie l): „Zar und Zimmermann“. 
— Dienstag, abends7 Ubr: „Die Frau ohne Kuß“, — Mitt⸗ 
woch, abends 7 Uhr (Serie II): „Der wahre Jacob“. — Dou⸗ 
nerstag, abends 7 Uhr (gewöhnliche Opernpreiſe): Gaſtſpiel: 
„Eurhyihmiſche Kunſt“, ausgehend vom Goetheanum, Freie 
Hochſchule für Gelſteswiſſenſchaft in Dornach (Schweis.) —- 
Freitag, abends 7 Uhr (Serie üII); „Cavalleria rusticana“, 
hierauf: „Der Bajaszzo“. — Sonnabend, abends 7 Uhr (neu 
Linſtudiert): „Herodes und Mariamne“. Eine Tragödie in 
fünf Aufzügen von Friedrich Hebbel. — Sonntag, d. 8. März, 
abends ?7 Uhr: „Der wahre Jacob“. 

Sohlffszuſammenſtoß im Hafen. 
Vor bem Secamt wurde über einen Zuſammenſtoß zwi⸗ 

ſchen dem Bremer Dampfer „Weſer“ und dem Dampfer 
„Moskow“ verhandelt. Der Dampfer „Weſer“ fubr in der 
Nacht zum 28. November unter Lotſenleitung in den Hafen 
von Neufahrwaſſer ein. Es war dunkel und windig, und 
Kapitän wie Lotſe hatten die Abſicht, zunächſt an der Rampe 
im Hafenkanal feſtzumachen, um den Tag abzuwarten. Eine 
beſtimmte Liegeſtelle war ihnen vom Lotſenamt noch nicht zu⸗ 
gewieſen. Als bie „Weſer“ aber am Lotfenbera vorüberkam, 
wurde ihr vom Lotſenamt aus zugernfen, das der Dampfer 
am Weichſeluferbahnhof vor Schuppen 2 anlegen follte. Das 
Lotſenamt nahm an, daß der Anlegeplatz berejts frei gewor⸗ 
den ſei oder rechtzeitig frei werde. Der Dampfer ſetzte darauf 
ſeine Fahrt fort. Als er in die Nähe des Anlegeplatzes kam, 
ſah die Schiffsfuührung, daß dort ein Schlepper dabei war, 
einen Kahn vom Kaf abzuſchleppen. Der Schlerpdampfer 
ſtand bereits quer über der Fahrrinne. Auk das Signal der 
„Weſer“ zog ſich der Schleppdampfer „Geeſte“ wieder zurück. 
„Weſer“ aber hatte ſeine Kahrt ſtoppen müſſen. Als ſie wie⸗ 
der die Fabrt vor ſich frei hatte, ſah man den Perſonew⸗ 
dampfer „Moskow“ vor ſich am Kai liegen und wollte nun an 
dieſem Danipfer feſtmachen. Bei dieſem Verſuch lief die 
„Weſer“ gegen den Bua der „Moßkkom“ und erlitt dabei kleine 
Beſchädigungen. Zu der-Seeamtsverhandlung war der Kapi⸗ 
tän Kolbe nicht erichtenen, da er die „Weſer“ nicht mehr führt. 
Ihn vertrat der erſte Steuermann. Nach Anſicht des Kapi⸗ 
täns und des Steuermanns iſt der Zuſammenſtoß darauf 
zurlickzuführen, daß der Anlegenlatz nicht frel war. Außer⸗ 
dem herrſchten Dunkelheit und Wind. Schlepper und LKahn 
hatten keine Lichter.Moskom“ war hell erleuchtet. Das See⸗ 
amt kam nach vierſtündiger Verhandlung zu der Anſicht. baß 
der Zuſam ſtoͤß dadurch verurſacht ſei, daß die „Weſer 
wegen des Echleppers „Geeſte“ ſtoppen müußte, wodurch ſie 
außer Fahrt kam und ſteuerunfähig wurde. Der Querwind 
drückte ſie gegen den Dampfer „Moskow“. Die Schiffsfſüh⸗ 
rung krifft keine Schuld. 

Platzmufk auf dem Laugen Markt. Die Kapelle der 
Schutzpolizei ſpielt morgen, Sonntag, von 12 Uör ab auf dem 
Langen Markt. 

Petersburg von hente. 
Der Newski⸗Proſpekt, die 

Hauptſtraße von Leningrad, 

im Vordergrunde eine Bilſte 
von Laffalle. 

Der. Rewski⸗Proſpekt, die 
Haupiſtraße von Petersburg, die 
früher ein äußerſt belebtes welh 

ſtädtiſches Bild dot, in ihrer 
heutigen Geſtalt. Man ſteht, daß 
lowohl der Fahr⸗ als auch der 
Fußgängerverhehr nicht mehr 
mit dem früberen zu vergleichen 

iſt und Petersburg heute das 

Bild einer wenig belebten Stadt 
bietet. 
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Wir haben in den Räumen unseres Hauses eine 

Abteiang Tür keine Herrenartikel 
nach der Art unserer früheren Firma l. Hornmann Machf. eingexichtet u. führen in dieser 

der bewahrten und erstklassigen Fabrikate 

Rotslegel- und Laco-Krawatten 
Wäsche, Schlafanzüge, Unterzeuge, Socken, Hosenträger usw., 

in bekvnnter, geschmaclvoller Auswahl. 

Unsere Mafhabtellung fiir Oberhemden cte- 
bedingie Gewãhr für beste Verarbeitung und eleganten Sitz 

ERTMANNX& PERLEWII 
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Der unermartet grype Exfolg, den der 
in ben erſten Febrnartagen veranitnlirie 
Herubßfrauen⸗NKachmitiag fand, hat nunmehr 
zu einer BSiederbolung dieſer Barenichan 
Veranlaung gegeben. Sweijellos mirb 
damit dem Buniche vieler Sansfraneng; 
Nechnung getragen, die bei der erſten Ser⸗ 
unſtaltung infolce des Karken Audranges 
nicht Intritt erlangen kennten pder eusth 
die Befucher. Bie infolge der Ueberfüllnns 
nicht auf ibre Kvnter“ kamen, menigff 
injofern. als das Demmnls vargeirnEe Rrs⸗ 
gramm nicht vall durchgefübrt werden 
konnte. In der Rerfen Anteilnae unb 
der Siederhulnng Sicßer Wene der Haus⸗ 
frauen“ [gt aber vor allen Diagen die 
Beſtätiguns, daß Sieſe Einrichlung durch⸗ 
auß Dazn angeinn M., einem Bedürfais 
ubzubelßen. n5mlich: ben Sansürrhen Ge⸗ 
Iegentbeit zu geben, Ms icffenber els 
bisder über die beäen Eüärkeunfsraögliss- 
Keiien zu nutærräfnhen. 

Ueber bie Bekentung riner Sarrriche 
fär bie Haunsfee Braumßt harme Eu 
Troiß etwas geiõht merben. Aulislißd der 
erden Scraeralmn Haben rir bereits 
eingrörnd den Zwert und GBuraffer Dirier 
Hasfru,Errmehr pemwürbig.. Dir erür 
Vercenänlturg 5er birreichend erkenner 
IaheA. ‚ir grrn Dir SrirEEA Dir We⸗ 

Legendeit uhrnrEDEn, am fich über Häe 
Luafiiat and Beris Der Henshelngs 
Arfiükel infernirren Danfig Hei in⸗ 

Cxiebt. und menm zärfr Hem groirn Sufli⸗ 
nnicht 5s pifen hend mie ühe Vorgan- 

Ii, für wiele PuubuftirmESrie irgar 
anbichlärts a Kömier üDern Aniichlog 
Giht. Sie arbreit eirr üier 
AAADüliUe De KünkEmtenLEn ff. Nüirt 
aucß hüe Taißanbe, Paß es anf Mr EEen 
Meße älresehr Annener duaß. SHär Ner 
äichrrte MSSEAREEAn RES Seh-AAD 

Das 2. Fest 

— — — — 

Sresrh MMMeSgiherheus 
2. Halsfrauen⸗Nachmittag 
in Rontag, den 2 März 2 Einlaß 3.30, Besimn 4 Nhr 

Darbietungen erſter Künſtler des Linden⸗ 
Kabaretts und große Nodenſchau 
geſtellt vom Modeſalon Maſſannek 

In den Zwiſchenpaunſen Gratis⸗Verabreichung 

vn Koſtproben führender Morkenartfiheifirmen 

Eintritt einſchl. Programm 75 P 
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Waschmaschine 
— = Wäschemangeln 

30 HN'schen 

Franz Kuhnert e Danzig 

  

Van Houtens Cacae in bekannter Güte! 
Alemmerhauf fr dem Freßsunt Dausm⸗ 

̃ SONDERBEILASSE DER 2M212EE XQELSSLIAME- 

t der Hausfrauen 
im Friedrich-Wilhelm-Schüttzenhaus, am Montag, den 2. März 
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S. Schur. Danzig. Langparter üntergasse 10 

          

            

    

  

    
     

als nachteilig empfand. Andererſeits ißt 
eine Ueberflintung einer Haudelsmeſſe mit 
Schau⸗Publikum ebeufalls nicht erträglich. 

In dieſer Hinſicht iſt nun die Haus⸗ 
frauen⸗Meſſe durchaus berufen, dieſe Lücke 
auszufüllen. Wie bei allen nenartigen 
Einrichtungen, wird auch ſie naturgemäß 
erſt durch die Schule der Praxis ihre beſte 
Form finden. Auf der erſten ünſtaltung 
war ſicherlich noch nicht alles ſoͤ, daß der 
Zweck der Veranſtaltung voll erreicht wer⸗ 
den konnte. Die Erfahrung iſt ja der beſte 
Lehrmeiſter. Und ſo wird man für die 
ietzige Wiederholung auf ein erbeblich 
befferes Gelingen rechnen können. Doch 
wird das nicht nur von den Veranſtaltern 
abhängig ſein, ſondern auch die Befucher 
werden einen erheblichen Teil zur erfolg⸗ 
reichen Durchführung dieſer Warenſchan 
beitrogen können. Es darf wohl getroſt 
ausgeſprochen werden, daß auch für die. 
Beſucher eine gewiſſe Meſſe⸗Erfahrung 
nicht überflüffig iſt. Eine Warenſchan kaun 
ja nicht als eine reine Unterbaltung ge⸗ 
nommen werder, ſondern ibre Haupt⸗ 
aufgabe liegt in der Unterrichtung 
durch die eingehende Inaugenſcheinnahme 
der ausgeſtellten Produkte. 

Die Hausfrau ſoll zur Erleichternug mit 
der Gũüte, Zweckmäßigkeit und den Preilen 
der verſchiedenen Bedarfsartikel bekaunt 
werden. um ſihbren jäglichen Einkank dauach 
einrichten zu künnen. Die auf dem Hans⸗ 
frauen⸗Nachmittag vertretenen Firmen 
unterñ̃ũsen dieſe wertvolle Anfflärnuna fftr 
die Einkäufe ber Hausfrau zum größten 
Teil auch mit Proben. Das darf natürlich 
nicht darauf binauslaufen, daß Beſucher 
den Hauptzweck der Veranſtaltung darin 
jehen, ſich möglicht ausgiebig mit Proben 
*u veryroviantieren. Eine gewiße Selbſt⸗ 
beichränkung muß darin ſchon Platz greifen. 
denn ſchließlich werden andere Beiucher 
Ladurch zurückgefetzt. Es darf darum wobl 
im Intereñe der Aufrechterhaltung dieſer 
Sinrichtung der Hinweis gegeben werden, 
vor einer fändigen Umlagernug der ein⸗ 
selnen Stände abzuſeben uns die Beſichti⸗ 
gung und Probeentnabme allen Beſuche⸗ 
rinnen zu ermöglichen. 

Wenmn auch nicht Hauptauſgabe der Ser⸗ 
anſtaltung. ſo mirb duch die Hnterhal⸗ 
tung aun diesmal durchaus zu ihrem 
Nechtr Femmen. Neßen den Nunöbgängen 
Lrurch die Ansſtellungstände wird wieder 

      
 



MDERBEILASE DER „ANZIOER VolKSSTIMME= ů 

Das 2. Fest der Hausfrauen 
Iim F. riedrich-Wilhelm-Schützenhaus, am Montag, den 2. März 

eine Modenſchau geboten, und auch 
das Linden⸗Kabarett wartet mit 
Unterhaltungen auf. Es iſt alſo den Haus⸗ 

frauen neben der Pflicht, ihre Ein⸗ 
kaufskenniniſſe zu erweitern, auch die Mög⸗ 

lichkeit aur angenehmen Zerſtrenung ge⸗ 
geben. 

Daß der Gedanke der Hausfrauen⸗Meſſe 
auch in den Kreiſen des Handels gute Auf⸗ 

nahme erfährt, zeigt, daß bei der Wieder⸗ 
holung nicht nur die an der erſten Ver⸗ 
anſtaltung beteiligten Firmen wieder als 

Ausſteller erſcheinen, ſondern auch einige 
weitere Firmen pertreten ſein werden. Es 

ſind auch diesmal faſt ausſchließlich Pro⸗ 
onzenten von Markenartikeln, die 
ihre Erzengniſffe zur Beurteilung ſtellen. 

Gerade darin liegt der Hauptwert der 
Veranſtaltung für die Hausfrau. Der 
Markenartikel iſt darauf berechnet, durch 
QAnalität und Preiswürdigkeit ſeine Ab⸗ 
nehmer zu befriedigen und neue Kunden 
zu werben. Da der Kunde ſtets die Kon⸗ 
trolle über die Herkunft und Güte der 
Marke ausüben kann, ſo iſt der Fabrikant 

änr Herſtellung eines guten Produktes ver⸗ 
pflichtet. Die reelle Grundlage, die im 
Markenartikelgeſchäft vorhanden ſein muß, 

bat dieſfen Geſchäftszweig zur ausſchlag⸗ 
Ergebenden Bedeniung im Warenhandel ge⸗ 

bracht. Daß die Hausfran mit den Eigen⸗ 
hbeiten der führenden Marken immer mehr 
nertraut wird, iſt ja der Hauptsweck der 
Meße. 

Da nicht daran gesweifelt werden 

braucht, daß auch dieſer zweite Hausfranen⸗ 
Nachmittag wieder einen guten Verlauf 
nehmen wird, ſo dürfte auch die Frage 

ſeiner weiteren ſtändigen Wiederbolung 
eine Unterfuchung wert fein. Sicherlich 
entjpricht eine regelmäßige Warenſchan für 

den Koninmenten einem Bebürfris ſowohl 
der Hausfrau wie auch der Produzenten. 
Der Bert der Veranſtaltung dürfte mit 
den Wiederhbolungen füir beide Teile wach⸗ 

Modenschan- ausgeffihrt vom 

Modesalon Mdussonmeß 
Bankonc: E. Heimann d Co. Daneig. Promenade Vr. 2, II 

Fernruf Notamt 5322 Danzig, Langgasse 3 
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Spectrol reinigt Flecke 

EOS-Bohner 
überall käuflich 
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HONIGXKUCEEN- 
UND KEKSFABRIK 

empfiehlt seine altbekannten und 
uberall beliebten Spezialitäten 

in allen einschlägigen 
Geschäften erhültlich 

2 
Artur Steffens 

DRAMK Z216 
Alstädt, Craßen 11 
Fernruf Nr. 2802 

Solinger Stahlwaren 
Haus- und Küchengeräte 
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Brinben Sie lhre Schuhe nur æur 

Danziger Schuhiabrik 
—— Altstädtischer Craben 51-52 
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Seppichfus 
BSIMefAum 

SPEZIALHAUS 
für echte Smyrna 
u. Perser Teppiche 

Lillisste Rezugsguelle! 

D· A-N'· :2· I. G 
Promenade Nr. 6 
nebes Feck. Wüb. Sekbreakans 

Teleton 7210 

Lass Blumen sprechen fürJeden LWecl 0 
Und Kaufe sle im Biumenheaus 2 

Breitgasse Nr. 99 8 chn e Ck 
0 Ecke I. Demm :: Teleion 7909 

———————————— ä PPPDPHH———————————————— 

ſen, da ſich Verbraucher und Verkäufer 
ſtündig beffer über ihre Anſichten und 
Wünſche werden informieren können. Um 
dieſen Zweck zu fördern, wird es angebracht 
ſein, neben der bis jetzt von den Ausſtel⸗ 
lern erſtrebten Anfklärung und Un⸗ 
terhaltung der Hausfrauen auch die 
Belehrung zu bieten, und zwar, indem · 
man den Hausfrauen durch kurze Vorträge 
praktiſche Warenkunde vermittelt, die ſie in 
den Stand ſetzt, Minderwertiges vom 
Guten unterſcheiden zu lernen. Auch ſiber 
die Fabrikation der einzelnen Gebrauchs⸗ 
und Genußmittel wird man manches In⸗ 
tereſſante und Wiſſenswerte vortragen und 
vielleicht ſogar durch Filmvorführungen 
unterſtützen können. So ſcheint uns noch 
manche Möglichkeit gegeben, um die Hans⸗ 
frauen⸗Nachmittage zu einer wertvollen 
Einrichtung zu machen, die eine ſtändige 

Wieberholung wert wäre. Darum iſt 
auch der zweiten Hausfranen⸗Meſſe fütr 
Ausſteller und Beſucher der Erfolg an 
wünſchen. 

Ausſtellende Jirmen: 
Amuda⸗Margarine 
Van Houtens Cacav 
Olka⸗Schokoladen 
Kühnes Surol⸗Eſſig und Moftrib 
Magais Prodnkte 
Dr. Tbompſons Schwan⸗Seifenpulver 
Artur Steffens, Küchengeräte 
Dagoma⸗Konſerven und⸗Marmeladen 
Eos⸗Schuhputz 
Franz Kuhnert, Waſchmaſchinen 
Modeſalon Maffanner 
Hermann Thomas' Honigruchen 
Frauck's Kaffeeprodukte 
Danziger Schuhſabrik, Schuße 
Blühbbaum. Teppiche 
Blumen⸗Schneck 
Nachtigall⸗Kafßee 
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Konserven 
Marmeladen DA0O0I4 

eind Qualitätsmarken. 
da nach den altbe- 
währten Rezepten der 
Braunschweig. Stamm- 

0 fabriken hergestellt. 
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MAGGEl- 
Würze 
verfeinert 

Supper, Soben, Gsmũse. 
Selale. 
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und voter Kertte „ 

Euypütssbslaäk —, vi bub Kunt- 95P 

W.bobssseh, Ealng Oahat 1. 

Aüchen, 80 ch Reit, fedlefene Were 15 
Wiecbenasdit reie Makv. S0 en Eeh. 175 

Teinindige UsHt t.. . 
—....——. 1³⁵ 

Warr ——5 

äes eee 

1*⁵ 

—. 
SDSDSRSSSeee 

2—22—2—2———— 68—5 

ů SSSSS 
See? 
..ntteE -. 

„ „ „ 

  

Damenwäsche 
2- und Ztellige Garnituren. 

Damenbemd, T. „ Wusche- 

Doemenbemd., ens fei 

mäerung 
De Nchtbuund. 120 ch＋ kt, h 6³0 
EEE 

DS——————— 3³⁰ 
Stickerei-En- und Ansst- Far 

ExasSnd obigem Hemd. bon. 4˙⁰ 
Damen-Nechfhemtd, müt rrirher Stik- 7⁵⁵ 

V. GEarriturrs Pꝓ——————— — 

3*5 Daesenbernd, uus festend Stoff. müt 
breäler Acksel nd Stüickerrrt 

Dernberad, kit angeselxter Achsel 4* 
vd Stichrrei-Enssit . • 

aie S. 
SUCEKEreiEAH [( EAE „„„„„„ 2⁵ kala aut acbs Siikgcei 

EEr ducherrriert. 2*⁵ 
Hachee, Windelbosersctimift. sii 5⁵ 

E Sae Fo c s. 
E SESL ——* 6⁰ 

Korsetits 
Euäüerlce MWMäschestofl. . 1* 

Strümnfe 

Zersces, für ſunt Mädcher. in 
Cretomne karbäger: 

Wierer Schärren., àS fFerfreift. Stoff. 
Sil bentem Besatirkx... 
— m Volant 
Taache 

ᷓ von Montag, den 2. März bis einsehnflefheh Sonnabend, den 7. März 

EE Waren Iu Wohlfellen Preisen! 
85r 

95 
1⁴⁵ 
18⁵ 

Wener Seürres, in Erüsgen Stoſien 1.2 
Wiener ScCh Sten Stoffqua- 2⁵ 

teils mit Laosssr- . 

  

    
Damen-Konfektion 

—— in blau. mit farb. Bord- 15⁷⁵ 

Certe lelcl, in braun d bian, ai½i i9 
bunt. Stepperci., in schöner Machart 

Schottenkleid, in verechledenen Earb. 2423 19⁷⁵ 
—— reinsoll g. Sieil 

Gabardin- au2 reinwoll gut. St. 
mit Scutache- u. KnS — D 

Waschkleid, aus gertr.- raän. I 
irgendl. Form. m. Perlakaopigera. 

Warchkleld, aus gestreift. Panamastoff. 12⁷⁵ 
kerche Form, m. Pikékrag. u. Stulp. 

Frotté-Kleld. aus gut. Stoff. in 
kans- Kasn e Macbart. ait 13²⁷ 

Kryvatte 
TDoüis-Kied aus gul. Stoffl, . hntg- 

Aermel. schöne Frauenform m. schw. 19²³⁵ 
Krawatte u. Knopfgarnitur 

Seldentrkot-Jumper. in vielen Farben 6-75 
Seidesteikol-Iumper, wit Bordärs, Id g7s 

Viel. Farben. m. lang Armei 11.7 9 
Waschkrep-Kaseak, in viel. schön. Farb- 
stellungen, m. langem Aermel, schw. 15²⁷⁵ 

Cberietn und ün ——— 
eviotrock., aus braun. tertr Lubn 
Stoff mit Knopigarnitur. 9²⁸ 

Cheriotrock, aus bleuem Sen⸗ 10 
Plisseclalteen ů 

Franenrock. aus Lrauen Stoff. 12²⁵ 
Glockenform, f. Ltürkel Das, 

Plissee-Rock, aus blauem. Eut. Ckrv. ian 
Bact — A 6 Sio E 
ackcfischmant ·n Kart. 
m. farb. Tuch . a a. 8K. — 265 

Vebergangsmentel, aus en: ᷣtoffart. 6²⁵ 
L. Qual., sch. Form. m. 2 

Veberzen, tel, atis engl. Stofkart., 
Prirus u beste Verurbeltunt. 29⁰⁰ 
voll und weit geschnitten 

Tuchmantel. in reir. jugendl. —— 
mit Etetbr best, Vedn, 

Tuchmantel. in bester crarbektunt 
eleg. Form. in versch. Furben 79³⁰ 

Gummimantel, aus gutem Stofl. Derse 
Gummierung, geklebt ud — 390% 
versch. Farben 

Kieiderstoffe 

sOhde dunkelgrundige Murter 1⁸ 
Eleiderürotté sehr 

—— 2 
Cheuot eute, wolügemtsebie Wars. in 1⁵⁶⁸ 

vrerschiedenen Farben, 90 cm breit 
Heiderfrottö schone vollgr. Ware, mod. 2⁵⁵ 
cCiuiet bahbert, Wass em breit 

lot ara einiarbig 1ι 
Ecusesstet e. IiO R — 2³⁶ 

Voll-Frotté vunderr. Qual.-Ware, 3⁵ 
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Hansiger Nacrichfen 

Den Betriebs- und Angeſtelltenräten zum Gruß. 
Am morgigen Sonntag treten die berufenen Bertreter der Kopf⸗ und Handarbeiker der Danziger Metallinduftrie, die Betriebs⸗ und Angeſtelltenräte, zum erſten Male zu einer gemeinſamen Konferenz im Lokale von Kontetzko au⸗ kammen. Wer hätte es vor dem Kriege jemals denken Eön⸗ nen, daß eine gemeinſame Arbeit auf gewerkſchafklichem“Ge⸗ plete zwiſchen dem Ingenieur, Techniker, Werkmeiſter⸗und dem Metallarbeiter möglich iſtd Die große Umwälzung als Folge des Krieges bat auch in dieſer Beziehnn eine Aen⸗ derung geſchaffen. Kopf⸗ und Handarbetter ba en aus der reichen Kampf⸗ und Leidensgeſchichte gelernt. Sie baben den Gedanken der Solidarität erfaßt und ihm durch ibre nrüch⸗ tigen Ordganiſationen praktiſchen Ausdruck gegeben. 
Kopf. und Handarbeiter baben erkannt, daß ſie die wich⸗ 

tialten Träger der Produktivn, der Wirschaft ſind. Sie haben auch begriffen, daß ſie als ſolche nicht anerkannt und gewertet 
werden von denjenigen, die vermöge des Geldſacks ſich nur. allein als die Träger der Wirtſthaft aufſpielen und keinen Fuf breit ihrer Macht freiwillig abzugeben bereit ſind, auch 
wenn dabei das Wohlergehen des Volkes aufs Spiel geſetzt wird. ů 

So werden zwangsläufig die Organiſationen der Kopf⸗ 

  

  

und Handarbeiter in wirtſchaftliche Kampffſteulung gedrängt. Jeöer wirtſchaftliche und ſoziale Erfolg hängt ab von ker 
Kamyſſtärke bieſer Verbände in ibrem Machtbereich. 

Die Danziger Repräſentanten der Metallinduſtrie treten ib einer Zeit zuſammen, die wirtſchaftlich als die ſchwärzeſte 
aller Zeiten der lebenden Generation genannt werden muß. 
Dieſer Umſtand gibt aber der Tagung eine beſondere Be⸗ 
deutung. Die Tagesoroͤnung umfaßt vier Punkte, nämlich: 
1. Der gegenwärtige Stand der Betriebsrätebewegung. 
2. Engeres Zuſammenarbeiten zwiſchen Arbeiter und Ange⸗ 
ſtelltenräten. 3. Arbeiterſchutz und Gewerbehygiene. 4. Das 
deutſche Betriebsrätegeſetz und die Aufgaben der Danziger 
Detriebsräte. Referenten ſind Arczynski, Dr. Bing. Georg 
Sen mnd Job. Karſchefski. 

Mögen die Bergtungen im Geiſte der Kameradſchaft ge⸗ 
führt und die Entſcheidungen zum Wohle der Arbeiteuden 
der Metallinduſtrie als auch der geſamten Danziger Hand⸗ 
und Kopfarbeiter gereichen. Franz Arczynski. 

  

„Der letzte Maun“ im U. L. 
Die U. T.Lichtſpiele fübren in dieſer Woche endlich auch 

bei uns den mit geſpannteſtem Intereſfe erwarteten „Les⸗ 
ten Mann“ nor, deſſen internationaler Erfolg bekannt iit. 
Und in der Tat muß von vornberein konſtatfert werden. 
daß eine glänzend abfolvierte Talentprobe demſcher Fil 
kunſt vorkiegt, daß hier eine pantomimiſche Dicht ung 
ſchaffen iſt, die auf heftige Innerlichkeit und ſeeliſche A 
bellung aeſtellt iſt und jeder Kolportage im weiteren Sinne durchaus und eneraiſch enträt. 

Der Borwurf gebraucht eine fimple Fabel: der gravi⸗ 
tätiſch berrſchende Hotelportier mit der vampia bordierten Sivrec und den überlegen⸗devoten Allüren des gebobenen Domeſtiken wird wegen Altersſchwäche zum — Toiletten⸗ 
diener degradtert, der dem ſich reinigen Gaſte in geknickter Haltung das Handtuch reicht. In einem leingeſtandener⸗ maßen nur der gewünſchten Abrundung balber angehäng⸗ 
ten! Nachſpiel macht der gänzlich Vernichtete eine Millionen⸗ erbichaft und endet als gemütnoll⸗arotesker Rafffetyuy 

Murnau fühbrte die Regie, er führte ſie wirklich. Obne tertliche Störungen rollt bas Geſcheben ab. kildbaft 
einprägſam, komprimiert bis ins Letzte, in balladesker Stei⸗ 
gernng und Kraft, photographietechniſch bervorragend und 
in der Beleuchtung wirkungs voll pointiert. Jannings: der Portier. erbaulich. wenn er in Heldenpoſe vor der Dreh⸗ küre paradiert, erſchütternd, wenn er ſeinen maſßven Körver 

  

   

  

  

WAll und unbeküt ů den-wehen Blick der getrampelten Kreatu; 

  

    

     

   

SF iririn Leiben eriiiedrigt durc die Wange ſchiebt, erheiternd, wenn er am Schluß protzig und boch 70 
Freund Nachtwächter cus⸗ 

bumorig veben ſeinem 
ö‚ ſicent tafelt;: Ein ganzer Kerl, diefer Enril, von volkstüm⸗ 

    
    

un Aus mexter Stitalität, 
Peßcießercende⸗-Des vrimitiven Raturburſchen in luder icher Angent Hat — natr eitelsgeſt unberfillſchter, fängen Herzensfriſche in d t ſein 

     
   
      

        

        

   

— rlalles wurds her Bankbeamte Kurt Sch. bend äuf ebm Veimwege befand. Sch. erbi 'er Gegenſtand Schläge über den Konf und wurde alsdänn ſin einen Waſſergraben geworfen. Der Verletzte ſand Aufnabne im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 
unfan im Leler Ktotrigt Der 51 Jahre alte, bei den Dansiger RNeueſten Nachrichten“ beſchäftigte Hilfsarbeiter Auguſt Sietzan, Jobaunisgaſſe 46, geriet⸗ mit der linken Fand in eine Preſſe, wobei er Gude Ouetſchüngen an Unterarm und Hand erlitt. Oo die erhalden wird, iſt abzuwarten. 

Oeom Anto überfahren. Der zwölfläbrige Schüler Walter Wick aus Langfuhr, Oſtſeeſtraße 7, wurde an der Hochſchule von cinem Auto überfahren, als er von der Strahenbahn abipringen wollte. Er trug einen rechten Oberſchenkelbruch und eine Gebirnerſchütterung davon. 
Wilbelm⸗Sheater. Einen großen Auflauf verurſachte geſtern das Anrollen ber erſten Hagenkeck⸗LTransvorte mit den Löwen, das bauptſächlich bei der Jugend das gröst⸗ Intereſſe hervorrief. Weuere T. ansporte wurden nuth geitern abend und in der Nacht nnen bieſigen Bahnhof abge⸗ roht Der größte, Teil iſt bereits im Wilhelm⸗Täcate? untergebracht. Weitere lauſen noch ein Die erſte Vorttel⸗ lung findet ſchon am Sorntagnachmittar um 4 Ubr ſtatt. Kiuber haben zu dieſer Piiſtellung 50 Prozent Ermäßigung auf allen Plätzen. Die Tbenbvorß l⸗ 

buna beginmt wi“ üblich um 3 ubr. Es empfieht ſth, 
Karten iim Vorverkauf zu öſen. do daß Intereßßſe für die 
arrt⸗ Hagenbetk⸗Senſationen natarnemößf außergewöhnlich 
arrf iſt 

„Helocitas“, Berein für Saenogranbie und Maſchinen⸗ 
ächreiben, wäblte in ſeiner außerordentlichen Generalver⸗ lammlung einen nenen Vorhaund: 1. Vorſizender Kaufmann Alkred Siede, 2 Vorſitzender Handelsſchulfachlehrer Gutſchke, iftführer Fräulein Gertrud Küßl, Kaſſenwarti Fräulein s., Parlamentsſtenegraph W. Kernſpecht gab einen Ueberblick über die ſtenvarapbiſche Lage. 

Voliseibericht vom 28. ebrnar 1925. Feſtgenommen: 16 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtabls, 2 wegen Be⸗ 
truges 2 wegen Körvperverletzung, 5 wegen Trunkenheit, 5 in Polizeihaft, 6 Perſonen obdachlos. 

Danziger Standesamt vom 28. Febrnar 1925. 
Todesfälle: Oberſtadtſekretär a. D. Otto Kramp, 

63 J. 8 M. — Witwe Eltſabeth Kulling geb. Wagner, 79 J. 
8. M. — S. b. Bäckers Wilhelm Danzliger, 2 J. 4 M. — 
Arbeiter Wilberm Sawulski, 36 J. 5 M. — Schornſteinfeger 
Karl Vopel, 24 J. 6 M. — Invalidin Mathilde Traeder. 
70 J. — Witwe Franzkska Smuczynski geb. Mazurkewicz, 
0 J. 11 M. — Steinſetzer Vaul Kettler, 48 J. 9 M. — 
Kleinrentner Albert Kaſtelhodt, 80 J. 5 M. — Kaſſtererin 
Margarethe Milz, 34 J. 11 M. 

Hauiſucken, Fledrien, offene Füße 
Krampladern. auch veraltete Wunden, heilt die mude und wohl- 
tuende, seit Jahrzehnten hewährte San.-Rat Dr. Strahl's 

Hallssalbe. In Original-Dosen zu haben: 
DanzIigi Elefanten-Apathske., Erengasss nr. 15 
Langtühr: fansa-Apothekse, kauptstrahe Hr. 16 

  

  

    

    
  

Ji. leime Maqhirichtien 

  

Die Unterfuchung des Dortmunder Grubennnalücks. Aus Bochum wird gemeldet: Die Arbeiten des Unterſuchungs⸗ 
unsſchuſſes über die Urſachen des Grubennnaliicks auf Zeche 

tiſter Etein“ ſind noch nicht beendet. Das Oberbergamt 
Dortmund wird erſucht werden, den aroßen vparlamen⸗ 
tariſchen Unterſuchungsausfchuß mit der Grubenſicherheits⸗ komchifflon zur Prükung der Veſtſtelungen und für Abaabe ſeines Ürteils uber die Urſachen des Ungfücks im Laufe der, nüchſten Woche zu einer Sitzung einbernfen. 

Die leßten Mannſchaften des Z. R. III wieder in Deniſch⸗ 
laud. Etiner Blättermeldung aus Hamburg zufolge traſen 
geſtern nachmittag. unier Führung des Kapitäuleutnants 

g. D. Flemning die letzten 10 Mitglieder der Beſatzung des 3. R. III wieder in Deutſchland ein. 
Die „Rechts“⸗Orientierung in Flallen. Mit dem 1. März 

werden in ganz Italien ale Fuhrwerke rechts fahren müſſen. 
In Rom mezßen große Vorkehrungen getroffen, damit durch Weſen. Wechſel in den erſten Märztagen nicht allzu größe 
Sthrungen eintreten. Auch die Trambahnen werden von dieſem Tage an rechts fahren. 

Schnee in Ftalten. In der Umgebung von Florenz iſt 
beute nacht ein leichter Schneefall eingetreten. 

Ein Forſchunasinſtitnt für die Fiſchindnſtrie. Eine Kon⸗ kerenz von Vertretern der Staatsbehörden und der Fiſch⸗ induſtrie in Hamburg beſchloß, ein Forſchungsinſtitut für dle Kiſchinduſtrie zu errichten. deſten vorläufige Aröeitsſtätte ſich im Hamburaiſchen Fiſchereibiologiſchen Inſtitut befindet. 
Samſon⸗Körner unterlegen. Im Sportpalaſt in Berlin beſiegte geſtern abend der enaliſche Boxer Phil Scott den Vuutßen, Schwergewichtsmeiſter Samſon⸗Körner nach nkten. 
Ein Kinderballon flieat voß Mannheirr nach Nord⸗ bühmen. Ein kleiner bunter Lab;i hat, wie man uns aus der Kreisſtadt Böhmiſch⸗Leich in Nordböhmen ſchreibt, eine weite Reiſe gemacht. Auf einem Wieſengelände bef dem Dorfe Graber fand ein Spaztergänger, der Blumen ſuchte, den Ballon. der am 18. Februar, 8 Uihr 20 Minuten abends in Mannheim von Mariette Krücken, T. 6. 27, aufgelaſſen worden war. Die erbetene Fundverſtändiaung iſt erfolat. 
Selbltmordverſuch des Boxers Milenz. Der deu ſche 

Boxer Milenz hat einen Selbſtmordverſuch verübt. Er iſt in boffnungsloſem Auſtande in ein Berliner Krankenhaus 
üüberführt worden. Milenz. der am Anfange ſeiner Laubahn 
große Erfolge aufzuweiſen hatte, iſt wohl infolge ſeiner in 
letzter Zeit erlittenen Niederlagen lebensmüde geworden. 

Vulkanansbruch in Mexiko. Aus Meriko kommende Meldungen beſagen, daß der beiliae Berg der Azteken, der 
Ponxokatevetel, nach 400jähriger Ruhe neuerdings Zeichen 
einer vulkaniſchen Tätigkeit zeige. Die Bewohner der Ab⸗ 
hänge mußten ſich durch eilige Flucht retten. Die Andianer⸗ 
ſtämme am Tuße des Berges haben ihr nur änßerlich ange⸗ 
nommenes Chriſtentum im Stich gelaſſen und ſind wieder 
zur Feueranbetnng zurückgekehrt, in der Hoffnuna, dadurch die verheerende Tätiakeit des Vulkaus zu beſchwören. 

Prozeß wenen unterbliebenen Schnees. Ein hüchſt vrigi⸗ neller Prozeß, der durchaus in den Rahmen dieſes noch ori⸗ 
ginelleren Winters hineinvaßt, ſoll demnächſt in Tirol zur Verhandluna kommen. Eine engliſche Reifegeſellſchaft war von Innsbruck nach einem bekannten Tiroler Winterſvort⸗ 
platz aufgebrechen. nachdem ihr der Verkehrsausſchuß des Ortes auf eine Ankrage mitgeteilt hatte. daß die Schneever⸗ hältniſſe für Winterſportler geradezu ideal ſeien. Als dle Engländer aber an Ort und Stelle eintrafen, fanden ſie dort gerade ſo viel Schnee. daß ſie zur Not daraus einen Schnee⸗ mann hätten machen können. Die Engländer haben nun die Ortsaverwaltung auf Erſas der Reiſe⸗ und Ankenthaltskoſten verklaat, indem ſie erklären, daß ſie nicht aekommen wären, wenn man ſie nicht durch die überwältigende Schilderung der örtlichen Schneefälle aufs Glatteis — das im übrigen auch nicht vorhanden war — gelockt hätte. 
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Die Schulpflicht blinder und tund⸗ 
ſummer Kinder.      
    
      

Hausfrauenl 
— — —t 

oie Zeiten sind schiecht, sogar sehr scuedmt! 
Jeder gesparte Plennig spielt heute wieder 

eine Kolle! Wir bieten Ihnen cie enenheit, 

ru billigen Einãuſen von Lebensamittein 

m unserem neu eröttneten Detaii-Geschaftf 

Volks-Honsum 
Uumabisstelle l, Hundegassge 83 

fanne Kuhtor) 

Uobet Sie sich durch einen Benuch 

davoh, daß wir wirklich prelswert sind und 

en Sie uns durch Ilhre Unterstatzung die 

Woglichrel, ihnen dauernd erstklassixe 

Waien mu billlgen Preisen u beschaſlen 

Unsere Prrole lautet: 16743 

Kleiner Nutzen, 

aber groher Umsatzl 

Auf Grund des Geſetzes über die Beichulung 

blinder und laubliummer Kinder müſlen alle mit 

dieſen Kehlern beha'teten Kinder den in den An⸗ 

ſtalten für blinde und taubltumme Kunder ein⸗ 

gerichteten Unterricht beiuchen. 

Eltern, Pfleger und Normünder werden O& 

gelordert die blinden und toubltummen Kinder 

weiche bis zum 1. Aprll d. J. das 4. Lebensiahr 

      

     
         

   

       

       

  

     

  

   am 9., 10. und 11. Mürz d. J. n den Stunden 

pon 5 11 vorm. in uuferm Gröchäft⸗Donfe 

Aathous, Langqaſſe, 2 Trerven. gimmer Ar. 

28 (Schulkonrolle) umer Borlaae des Be⸗ 

burts- und Impiſcheins anaumelden 

Die in den Vorſtädten wohnenden Kinder 

Rönnen au denlelben Tagen in den Stunden 

8-10 Uhr vormttaas in der Vol Sſchnle 

ihres Bezürks bet dem Schulleiter unter Ror⸗ 

lage der Geburts und Impfckeine ongeme dei 

werden. 
Über die Einlchnlung der uux Amme Durg 

gekormmrenen Kinder wird ſpäter Beichun gefasgi 

werden und entwrechende Mitteilung ercgrben. 

Die Unterlaſſung der rechtzeit gen Ameidane 

eines Kindes hat die gefeklichen — 

regeln zur Folge S 
Der Senar E; 

der Stad gemeimde Dansg 

Schulubteihm⸗ 

     

      

   

  

          

       

  

    

    

  

      

        

   

  

    
    

     

    

     

   
   

   

  

   

  

  tls Wakan 
Deutscthe Feuęrbestattungs 

Edeiste Qunitu 

kasse. Flamme“ 
Elbt bei'atändigem Genur 

Zweigstelte Danzig: Boansee 2A R. 
wꝓ————————————— 

Klaren Kopf 

Eevrbi OD Warterelt eseres 
— öů Starke Nerven 

Wortunhein LuuambesätEnG. ö esunden Schlaf 
Kein Kirehenasstritt. 
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— ů Die wirtſcaftlthe Kot und bie Wobnapgstnc voßeit nd]EEi E NMadfürüefnt ſcon allein aasſchlaggevende Gründe kür eine ünte; EXEEIAIAME AAE GAmnsiger . EII ßöbrechung der Schwanderſchaft. Die Kedereien vom Schutz ů‚ ů des Saiters ſenden eine gebührende Hurräckweiſung. Pflicht Sozialdemokratiſche Partei der Freien Stadt Danzil. iu W. Lu uelmen, Dann Merden ße mil Heauden den Mulleralüit uuf,Velclaß des Parteiassſünſtes bersſt ber Lanber⸗ Noch kin huungsbanheſetz ů entaegen ſeben. Jolgende Entſchlteßteng wurße einſtimmia vorllald an Sonntan, den 5. April, vorm. 9 Uthr, nach dem alnnend es 4. SehmmMshaeeeges abein Seenhint ot. ane Tieumenne, ů w⁊VwVwäwVoltstaa einen v. ohnungsbaugeſetzes nabezu deh „ ꝛe verſammelten en von Reu ů öů Gi 
und alle Wohnnnaskoſen etwas freudiger in die Zakunft geburg erbeben ganz er ehen Proießt Aetel. Les unpbrunn. — P ar t Ee a g e , unnsnor partei, won den Srauen Un ilten für die Bei v ericht Parteileitt ö — 
Leuban von Wohnnugen. Er unterſcheidet ſich von feinem der Ausnahmebeſtimmungen der S 218 und 218im Straß 1. Geſchäftsbericht der Parteileitung 

   

  

  

Byraänger erbeblich namentlich badurch, daß er eine Ent⸗ Letrum en verlangen. Dieſe Angelegenheit bringt die 2) volitiſcher Bericht, Referent Gen. Brill. eignung nund Neneintei! ung des vorbandenen Jentrumspartei in demagvaiſcher Weife mit der Religion in d) Tätinkeits⸗ und Kaffeubericht, Referent ů 
Wobnraums fordert. Mehr als 4 Zimmer joll keine Fa-Verbindung. Reliaivn ſoll Privatſache fein. Die ſozial⸗ Gen. Man. milie erhalten. UÜm Wobnungsnenbanten an erleichtern, demokratiſche Fraktion wird erneut -exſucht, energiich dahin e Bericht Aüber die Preſſe, Peferent Gen. Foolen. 
ſoll der Senat Baugelende und die Betriebe, die Bauſtoffe 0 amg erbg Hen Dite Ausnabhreparaaragben eine anßere, 2. Tätiakeitsbericht der Volkstaasfrakion. 
Derſtseen, entetanen. Mieter unter 100 Gulden Einkommen 

ů 
Ae nat kolien qüänzlich mitfrei woßnen, Zafar ſollen. e „ Dec pere Sneſßetemahſton „ des Dußanafuns- 
Mieter mit ßobem Einkommen um jo mehr zablen. Für? 2 —.. ů x öů ‚ Len Lliipte Westce ſol nac Geyße eine Miete genahit wer- Die Arbeiter⸗Schwerethletit⸗ kinigung. 4 —.— W ekinenangener Nuss a00 

    

ſeine Väter ſicherlich nicht unklar. v Aufnabme des Atbletenklübs „Gigantia“. Lur Teilnahme an dem Parteitag ſind berechtiat: 1. n fieee er ee, Sene Shbea die Schwerathletik⸗Berei danzta (7 ihre dies⸗ 2 erfolat nach der talieberz bönnen 
Vrieftelegramme im Verbehr müt Polen. ßjäbßrige, Generalverſammlung ab, welche von allen Abtei⸗ fewgählt werden: in Ortsvereinen bis zu 50 Mitalieder 

Vom 15. März an werden im Verkehr zwiſchen Danzig lungen gut beſucht war. Im erſten Punkt der Tagcsordnung Jalegierer und für jede weiteren 50 Mitalieder 
und Polen Brieſtelegramme zugelaſſen. Bie Wortgehühr- rurde ein neuer Verein, der ülteſte am Orie, der Atbleten⸗ 110Bflasfeater mehr. 2. Eine Vortretuna Dör, Bolks⸗ 
für Lieſe Sulsgeemme keträg b0 v. H. der jewetligen Gehubr klußb „Gigantia“, aufgenommen und wom Worftenden mit mnageiires ien, die ein Drittel der Zahl ibrer Mitalieder 
för, ein vonbezahltes Telegraumm. Die Annahme und Be. einem dreifachen „Frei Heil“ begrüßt. Sportgenvſſe Behrend vorſtanes ieiparſ, ge Die Müglieder des Landes⸗ 
11aernna der Hrieftelegramme iſt auf die Zeit von 6 bis dankte und verſyrach als neues Mitglied der Arbeiterſport⸗ vonendenunßh. Die Dum Landesvorſtand berufenen Re⸗ ü‚ 
Santder Deſcrattebdiend anp ſaiche größeren Kaſtokten beider bewegung mitzuhelſen am Auebau der Schwerathletit bier Lege ei Wiitaldes z ſisder, des Harteiansſchufſes. ů L , , een en des Keendseeß, Sgrene v., deteene, e S.üese,e,r 9 tes Fenf wahrnohmen, an denen im Freiſtabtgebtet ierauf gab Sportgenoſfe Schr. ᷣr. den richt, es ü‚ 
nur Donzig, Tiegenhof, Oliva und Zoppot gehbren. aus dem zu entnehmen war. daß die Vereinigung in der In⸗ eiteter ber Baßanasansfünffes. Dus rieftelegramme ſind mit „L. E“ Cettre telégramme) flationszeit und deren Nachwehen eine ſchwere Zeit durch⸗ Dicvſten fiür die Deleaation tragen die Ortsvereine. zu beseichnen, werden auch in den Rachtſtunden ſokort gemacht batte und Kuch les, nosd durß die große Arbeitsloſig-„ Anträge von den Ortsvereinen üär ben Parteilaa bilten kreitesbefbördert, alsdann am Beſtimmungsort' als gewöhn⸗ eiihrer Mitgiieder leidet. Die Vereinigung hat in dieſer ¶ wir ſo rechtzeikig Kisſerreichen, baß ke 14 Taae vor dem Par⸗ 
üicen gieſ zurr moft asgeben und dem Empfänger mit her kritiſchen Zeit 3 Vercine burch, Auflöfang verloren Die fteitaa in der „Volksſtimmc“ veröffentlicht werden können. 
erſten Poſt angeſtellt oder bet der Abholung ausgehändigt. Haupturſache hiervon ſei, EaamtSeffundenaomatertan total Der Landesvorſtand. 
Gebühren für Brieftelearamme werden in keinem Fall er⸗ verſchliſſen ſei und keine Neilanſchaffungen gemacht werden üüli; 

wie auch Nachſorſchungs. und Erſtattungsanträgen, inten. Die. Bereinigung zähblte am Fahresſchluß noch 1 
ſtattet, k0 die ſich auf Brieftelegramme beziehen, keine Folge gegeben Vereine, ſo dat die Vereinigung mit dem neu aufgenom⸗ EImmlinmiiims EEI 
werden kann. 

menen Berein mit 5 Vereinen bzw. Abteilungen ins neuc Elternabend und Rotes Lr. Am letzten S⸗ 
zerein u ů — n Sonnt ů Geſchäftsjahr tritt. K onſtaltete die Veßirts⸗Mäbchenſchule in Ser Weidengalfe in 

  

ö Den Bericht über den Sportbetrieb gab Svortgenoſſe korer Turnhalle einen Elternabet rinn 
Der Kampf um den 5 218. Manaſchastsſerserefienngin wicßt maßta geweſen und hat galten die Peler guut worbereitel. Ein wen den Kamen ber i 

Dic Sozialdemokratiſchc Partet in Neuteich hatte zum Mannſchaftsſerienringwettkampfe Sveranſtaltet, die einen Schule Jelöſt gedichtetes Traumſpiel, geſplelt von den klein⸗ * 
Sonntag. den 22. Febrnar, nachm. 5 Ubr. eine u fentliche guten Erfolg batten. An erſter Stelle ſtand Danzig, dann ſten Mädchen, geftel ganz beſonders. Von den agarößeren Mäd⸗ 
Franenverſammlung einberufen, in der über die K21s und folgen Nenſfahrwaſſer, Ohra und Weichſclmünde. — chen vorgefüthrte Turnübungen am Barren fanden reichen 
30 des Strafgeſetzbuches referiert wurde. Dieſe Verſamm⸗ Den Kafſenbericht verlas der Hauptkaſſierer Mielke⸗Ohra. Beifall. Im Mittelpunkt des Abends ſtand das Rote Kreuz. 
Lung war als Geaenkundgebung gegzn dic Zentrumsver⸗ Er gab leider kein erfreuliches Bild. Dann erfolgte die Herr Obertehrer Krebs hielt einen Vortrag Über Entſtehen 
jammlung vor einigen Bochen gedarht. Genoſſin Mali. Nenwaht des Vorſtandes. der einſtimmig wiedergewählt und Zweck des Roten Kreuzes. Wenn auch das Rote Kreuz kowski brachte in ihrer Rede zum Ansdruck, daß die Soßial.- wurde und aus folgenden Sportgenoffen beſteht: 1. Vorſ. ane dem Kriege geboren iſt, ſo hätte doch der Vortragende die G* 
Aumotratis ſeit rabren ſchon den Kamyf um die berüchtjaken hbeo Schröder Abt. Danzia; 2. Vorf. Kaaomann, Oßra, Cxiſtend des Roten Kreuzes nicht allänlehr mit den Kriege Paregrohen fuhrt. Zurzeit wird dieſer Kampf. auch im 1. Taſſ. Stto Mielke, Ohra, 2. Kafl. Kurt Kicülma, Danzia: beoründen brauchen. Wir wollen unſerc Kinder, die auch in Bolkstag anggetragen. Die Stellnngnahme der Dentſch⸗IS Schriſtführer Hamroll, Danzig; 2. Schriftführer Weiß, Kabder. Zabl dort waren, davor beſchügzen, daß ſie ſich an 
natioralen und des Zentrums wurde ſcharf kritiſtert. Die Obra; Reviſoren: Recknagel⸗Reufahrwaſſer und Fraſfunki⸗ 5 riegen und Schlachden berauſchen. Solche Abſicht lag ſicher 
Fatholiſche Kirche kämpft fanarxiſch gegen die Aufhebung der OShra. Der Sportausſchuß beſtebt ans folgenden Genoßen: nicht vor. Das Rote Kreuz kann auch ſeine hohen Aufgaben 
S& 218 und 219. In den Kirchen und ebenſo in Wohnungen Beutling, Neufahrwaßer: Hoffmann, Ohra: Bebrend, Feng⸗ erfüllen bei der Hilfeleiſtung bei Unfäuen und Zerſtörungen wwerden der Bevölkerung Liſten vorgelegk, auf denen Unter⸗ler, Gigantia; Recknagel, Lelke, Neufahrwaßfer; Scharping, durch Natnedewalten. Wir wollen den Krieg nicht mehr als 
ichriften geſammelt werden. Selbſt achtzigfährige Mütter⸗ Weichfelmünde und Kroll, Danzig. — .ů notwendiges Uebel anerkennen. Wenn wir aber vom Kriege 
chen werden zu dieſen Unterſchriften veranlaßt. Es wäre Es wurden dann noch verjchieͤdene Anträge erledigt böw. ſprechen müſſen, hanptſächlich aber dann, wenn unſere Kinder 
viel zweckmäßiger, die Notlage des Volkes au lindern und dem Sportausſchuß überwieſen. Im Punkt Berſchiedenes zugegen ſind, dann wollen wir nie unterlaſſen, den Krieg als den Familien zu belfen, ald ühnen unter Drobung von kamen Klagen über Turnhallenbenutzung und Materiat⸗ das Geucrulverbrechen aller Verbrechen zu bezeichnen. Und Zuchtbansſtrafen zu verbieten, einen Kindeskcim zu eni⸗ fragen Zur Sorache. Nach dreiſtündiger Beratung wurde die dieſes, Herr Oberlehrer Krebs, haben wir am Sonniag ver⸗ fernen. vömohl üe wiffen, daß ſie nicht imſitande p̃ arbeitsreiche Verſammlung, die wieder einen Schritt vor⸗ mißt. Sonſt wäre allen Mitwirkenden nur Dank auszu⸗ zu erwartende Kind aenünend zu ernähren und an wärts in der Arbeiterſportbewegung bedeutet, geſchloſſen. ſprechen. 
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ů bringe ich jetzt 

elegante Neuheiten in modernen Stoffarten 

Farben und Formen 

Jackenkleider 

Mäntel, Complets 

Kleider, Kasaks u. Blusen 
in großßer Auswahl 

zu bekannt niedrigen Preisen 
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Bevor Sie Kanfen, empfehle ich Ihnen dringend. 

mein Lager zwanglos zu besuchen und sich selbst 

zu überzeugen. daß ich nur ausgesucht s cöne 

Qualitätsware anerkannt preiswert verkaufe. 
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sicht auf die Gestehungs- 

kosten Zzu verkaufen 
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Backfisch- und Damen-Konfelction 
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Hittwoch. den , und Donkerstug. den 5. aaür. und 5 ber, abenpro Korkaräe ßür dar in Ol- 8g und Fabrikrüäume von der Hundegasse 

    

le nimmt Aufträge aul Seſtellun⸗ n männlichen und ] langt Wiederinangriſfnahme dieſer Wauten. Er geht dani 

Seieiichen Aräeitieseeteben feßer Mat Bäßzrend tbrer Deff⸗ auf Mißſtänsc in PEngen Betrieben ein, wo durchmeg 

nungszeiten von 0 bis: 43.Uce, ormittags und von 3 pis 3 Auständer beſchäfttak ſins, Er weiſt dabei anf die Demobil⸗ 
Uhr nachmittags entgegen. Die diber dit eung Mür Acbeit⸗ „machungsbeſtimmungen hin, die die Entlaſſung ausländiſcher 

Arbeitäeher als auc für Arbeit⸗ 

    

    
   

   
  

        

   kräften erfolgt ſowobl für 
nehmer unenigeltlich. 

  

Bäuarbeiten auch wäbrend des Winters ausgelübrt wexden 

können. Er könne nicht einſehen, wesbalb die Bauten ttill⸗ 

— gelegt werden. Er macht verſchiedene Vorſchlüge und er⸗ 

in Joppot. b ſucht dringend um Arbeitsbeſchaffung. Früher hatte man 

Ai den ganzen Winter über an Bauten gearbeitet. Vornehm⸗ 
       

         

  

   

  

Geſtern abend ſprach Sauttätsrat Dr. Effrer in der 
Gewerbehalle, Schüſſelbamm. über die „weiße uche“ 

(Tuberkuloſe). Einleitend veralich er die Tuberkutoſe mit 
den Krankheiten der Menſchen. die in früberen Heiten Un⸗ 
Bobes daßinrafften: Peſt, Pocken; Tuavbhus und Cholerd⸗ 

ährend aber dieſe Seuchen beute dem Menſchen nichk mehr 

  
    Stüdbtverordneté 

lich Innenarbeiten könnten auch bei Froſt ausgeführ: wer⸗ 
— — Erwer Adebätte, — Innen 

Nach Bekanntgabe einiger geſchäftlicher Mitteilungen, den. Hier: ſcheine es nur an pertodiſcher Einteilung zu 

e 0 m die; Müllabfuhr nochauls vöffentlich ausgeſchrieben liegen. Früher durkte in Zoppot im Sommer nicht gebaut 

viel anbaben können, weil er ſie mit verhältnésmäßig ein. ſont der Beſoldungsplan ſertiggeſtellt iſt und ⸗die werden, jetzt ſei das umgekehrt. Zu einem poſitiven Be⸗ 

fachen Miiteln beſiegen kann, mütet die Tuberkuloſe nach wik PSmonatliche Unterſtützung für Rentner von 28 auf 40 Gul⸗ ſchlnß kam die Stsung fedoch nicht. — 

vor in allen Schichten des Volkes. beſonders aber im Prole⸗Hhen erhößt werden foll, wurde die Wahl der Beifitzer für [ Die Herbergſteuer nahm dann noch eine lange Zeit die 

tariat, das in ſchlecßten engen Wobnungen lebt und, Meiis as Zieteintnasamt, die, Vohnnnag'emſstomm ian und Verſammlung in Anſpruch Von der unvolitiichen Fraftion 

Gelegenbeit und Muße hat, regelmäßig in die freié« Naturdie Sculdepntätion gewäblk. Zür verſchiedene Poſtfionen wurde völlige Aufbebung der. Steuer beantragt, desaleichen 

zn kommen. Beſonders zugenommen bat die Ausbreituns armbasdetats 1034 werben 38 100 Gulden nachbewiliat, borderte eine Eingabe der felbſtändigen Gewerbetreibenden. 

der Kyunkheit wäbrend und nach dem Kriege. Von zehn⸗ ü ehenſo werben 5000 Gulden zur Auskühenng von Molerx DerWagictrat warnt r aeonzeg ehe nicht ein nias, 

  

  

   

kaufend Einwolmern ſterben in Dentſchland jäbrlich 20 an der arbeiten im Marmbad be Uu. — U7 Ueberbolungs⸗ dafür geſchaffen iſt. Schließlich wird die Vorlage vertagt. 

Tubertsloſe, 75 Prozent des dentſchen Volkes ns upn iör warbeiten am Kurbauß werßen 500 000 Gulden uns Anlaihe⸗ Der Erhebung eines proßentigen Huſchlage, dar 

angeſteckt. Der Reüner wies iedoch daranf bin, daß die mitteln mit einigen Abänderüngen der Magiſtratsvorlage Grundwechſelſtener für das Rechnungsjahr 1925 wurde zu⸗ 

Dei visen in den mein Fällen beilbar iß und daß ſite kurbewilligt. —*3* . üb Wiuiamng bon 6000 Gutts uc — beſerunesen beiten an 

'em verhältnismäßig geringe ů vetlan VEirt O w üng von en für Verbefferungsarbeiten 

ſiechten aum Ausbruch fommt- „ Prozentſzes der kuge⸗ maßfge Veiglifeuunß auber lhenefür Verhenalele uns E enee beige Lonsborsbunn den rberertacf. E 

Das.erſte Geſet zur Bekämvpfung der Tuberkulole ſeihre 40 Gulden für vebige, stete, Kniit, begründet den An⸗ e ttbrlige Rageorknung warbe Verkacl — 

Verbfitung. Im Intereſſe kedes einzelnen, beſonders aber trag. indem er die gügemeime Netlage ſchilbert, Dis Bahl — 

des Volksganzen iſt es notwendig, in dieſem Kampf mitzu⸗ der Erwerbsloſen Zoppots beträgt geaenwärtig 700. So Syende für die Opfer der Grubenkataſtrophe. Der Stadt⸗ 

arbeiten. Als oberſter, ſo einfach auszuführender und Loch Hach wie in bieſem Fahre iſt die Erwerbsloſenziffer⸗noch bürgerſchaft liegt ein Antrag vor., für die Hinterbliebenen 

ſelten angewandter Grundfatz gilt: beim Huſten den Band⸗⸗ nie geweſen. Oberbärgermeitter Dr. Laue weiſt darauf ber durch ſchlagende Wetter auf der. Zeche „Miniſter Stein“ 

rücken vor den Mund halten. Kerner reinlich ſein und ich Gin⸗ daß der Magiſtrat nichk, in der Lage ſei bier zu hekfen. verunglückten Bergleute 10 00b Gulden zu bewilligen. 

möallchſt viel in kriucher Luft, bewegen. Siel Grdes bei dem per ſalſche'n mur Ser Senct Vabe Varterd Wbefluben. vs Doſchinentechnagche Abendſchuechuee maſchinentechniſche 

Kamvf gegen die weiße Seuche leiiten die hffentlichen Für“ Staßtv. Redder (89 ensthe üictwn zu beftnden. Klbendſchule und Seemaſchiniſtenſchule von Erich Möger, 

ſorgeſtellen und die Anaeßtellten⸗ und Arßeitervetſicherung.der Ratß; ngkorridor ſt⸗ be wol Er rpSiOlese Küuäne uc Kaſſubiſcher Markt 28, macht im bentigen Anzeigenteil be⸗ 

Es beßteben in allen Gegenden Deytichlands viele Tuber⸗ein Ahnlicher Fal wie im Jah —0 18U 5 ptederh lnte Pie kannt, daß demnächſt neue Kurſe kür Maſchmen- und Elektro⸗ 

kaloe, Veilnötten. Dr. Eftler wies beſonders auf die im Frbeiterſcheſt ſabe feine Luß mehr, ſich hinhalten zu laßßen. ſennarertimterrteerseintege Betriebstechniker, Ma⸗ 

Eulheben beoritiene Sellßätte in Jenkan ßei Danzia Uin. AIS baritbet Gelächter der, Bürgezlichen enihent keult her: üichinemmeiſter, Keemalcimſter, aner Patente, Flucmſchl⸗ 

Ein weiterer wichtiger Kaktor ſind die regelmäzigen Unter⸗ Lachen Sie nicht., vielleicht kann inen noch eimas anberes niſten, ſowie Maſchiniſten und Heizer für ſtativnäre Betriebe 

  

     

  

   
    
    

  

   
     

  

    

  

     

    

    

  

     

       

   

  

      

  

     

      
             

    
   

    

  

  

ſuchungen der Volksſchulkinder durch Aerzte zwecks Feſt⸗ Si v cffen f⸗ beginnen. Da die beutige Zeit mebr als je bochwertige 

kellung von Kindern, die die Disvoßitton (Krankßeitsberelt⸗ Pürgermeirr Su. 8 ae Werid wan bem Enlnhluß des Kräfte in Burenu und Werkſtatt verlangt, ſei belonders 

ſchaft) für die Tuberkulofe ererbt baben. Magiſtrats ſei nicht zu rükten. Er kütte aper dis kommuniſtt⸗ darauf bingewieſen. 

Ein ſehr interefanter und leicht verfändlicher Film, der ſchen Stadtnerordneten. d. ae Anträge nicht mebr ein⸗ Veſitzwechſel des Geſellſchalisbanſes, Nenkahrmafler. Herr 

ausgezeichnete fatiſtiſche Tabellen und Schemata brachte, be. ſutbrincen, da ſie nicht „itlit werden Eönnen. Dafur aber Syliit hat es ſich zur Aufgabe gemacht, aus dem von ihm 

gleitete dte Ausführungen des Redners, dem am Schluß der mmsarn ſe an der Kergamm der enrtenra en, etſen, ſg einigen Bochen Kbernummenen Eiobiiſement „Seiech 
gebührende Beifall gezollt wurde. möalichkeiten poßßtin WKtarbeiten, damit wäre den leiäenden ſchaftsbaus in, Danzig⸗Reufahrwaſfer, Saſper Strabe 57/60 

Erwerbsloten ſedenfolls mehr Ledient. Die hbeutiae Tages. (Ecke Beractraze) das zu machen, was der Erbauer dieſed 

„ ardnuna weite eine Reihe V4 Punkten anf. die Gelder fütr Grundſtüücks, der verftorbene Stadtrat de Jonge. plante. Herr 

Eine Arbeitsvermitilnnasſtelle in Altſcßottland. Wie das Aürieftaßeſchefung forderiü, da ſei Gelcgenßeit. die wirt⸗Eylitt bat alle Anlagen des großen Betriebes einer Reno⸗ 

Arbeitsamt der Stadt Danaia in der bertigen, Ausgabe be⸗ ſchaftliche Mitere au beßerv. Der Kommuniſt Kreſt wie⸗vation unterszogen. die Bühne wieder vollſtändia bergeſtellt 

kaunt macht, wird am 8. März d. L. eine weitere Arbeits⸗ derßulte die Ausküßrnnaen ſeines Fraktionsaenoffen in Er⸗ und den Küchen⸗ und Backbetrieben ſeine beſondere Aufmerk⸗ 

vermittilunaspelle in Altſchottland Nr. 47 eingerichtet. innernng an 1919. Dabei richtet er ſcharfe Anariffe keaen ſamkett gewidmet. ſo daß er in der Lage iſt. in leinen Meſtau⸗ 

dem in Neufabrwaſſer, Bergſtraße 24. und in Lanafuhr, den Oberbürgermeiſter. die,er ſväfer aber etwas obſchwächt. rants nnd in jeinem Caſs „Syfittflaage kvorher Cals 

ſucheußen uns üleſen bO de ſolche Sunge 2 die tan e- Gecen drek Stimmen wird die Norlage abeeleünt. „Viſtula“; nur das Beſte verabreichen zu laſſen. 

ſuchenden aus dieſen und den augrenzenden Bororten be⸗ Ueber den Ankraa wegen Schaffung non Bercäktiaunas.— 

ſtehen. Die neue Arbeitsvermittlunasſtelle in Aliſchottland Smöalichkeiten für die Erwerbsloſen entſpinnt ſich ebenfalls Verantwortlich: für, Volttik Ernſt Looss. für Danztaer 

für die Arbeltſuchenden aus Altichottland. Stadtaebi⸗t. eine recht lange und ſcßarfe Ausſprache. Stadtv. Kreft Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber. 

bra. Schönfeld. Guteberberge und St. Albrecht beſtimmt (C.) bearündet den Antrag., weiſt anf die Stilleaung der für Inſerate Anton Kooten fämtlich in Dauzia. 

und iſt unter Nr. 6685 an das Fernſprechnetz angeſchlonen. 1 Bauten im Schäfertal und des Kafnohotels bin und ver⸗ Druck und Verlaa von A. Gebl & Co. Danzie. 

Volksbühne Frei 
* Im Stadttheater Danzia: 

Semtag, den 8. Mürz. vorm. 11 Uhr, Serie D: 

Candida 
Komüdie in 3 Aurten von Shaw. 

Sonnt- U.den B. Mürz, wahm. 2/ Uhr, Serie A: 

   

  

  

  

           

  

  

  

    

       

      

KHalte 2b l. März wiedes Sffterhskumden: DDDD 
von 9 bis 2 und & Dis 1j½7 Uur 

tor Mnglieder Simtlicher & KREuLssen. 6 — é ů 

Dr. Kleniut- öů 
Sperialarꝛt tor laut- ung 8 Ueswwechisleiden- V eschäf Sberlegung 

Langgasse 67 Eingang Portechaisengasse) 

   
   

      

  
  

  

   

     

  

     
   

          
   

    

   
     

— 3 — — 47 —— — — 

— —.— „Weiſeken Mesehinentetim. HHendschule s Meiner geschätzten Kundschaft zur gell. 

Aoriödie fA 4 XMten von Kihn, Süler. Danrig, Kassub. Markt 28 Kenntnisnahme, daß ich meine Kontor- 
Auslohmes der lAge für Serie D erjolgt 2 aàn L. Rril.- ASbendes filIür, begüümt ein nenes 2. , Murochen-Amnüge 
Serin A am Fretiag, den 6. und Sonnabend. —— ů 8 ů 

Le 7. Müxz, dDarn. 10—12. nachm. 3—7 Ur. mober hegimende I. Semester: Anumefden- solort Nr. 63. 65 und 66 nach der in ellen Or. v 18 0 

Beranzeige:.—.— Seemaschinistenschule üMmm-Ing Swihmäntel 
     

   

  

      

     
          

       

    

    

   

  

   

  

  

  

   

         
  

   

    

  

    

   

        

    

e eree, ereet bil0fhe Mühlengasse 14-16 „He 
— „oßort. Raterzchhngen in eiden-Schrien. (i578 

Iuham.-Strunh-Abend 2 — verlegt habe. CZugang auch vom Altstãdt. 2¹2 Sieie Dalnosen 

Begimt des Karienverkaufs wird benanntgegeben An polniſche Vehörden 5 Graben Kr. 102). ů 

ů Urbeits-Hosen 

Senntag. — Klagen, Anträägen u. Ueberhetzungen. Pohnliche Franz Lipski w 2.50 MOa 

Lköriabrik „Unter der Linde“ 2 evorm dilie 

SIEIK ð 
Wontaüiunshaus 

LertuceSeibnne Srage ung Eers- 

1* Lauſburſche geſucht! 

„E, Mueeasmeg M. ie-Sebse, Herren-Hosen 

in großer Auswahl. 

Freie religiöſe Gemeindemgemtte unhertlanmna durch Cand. Jer. von HochachtungvoI 

D.. Kendel: Veven Jeis. 
APSchuhe u. Stiefel 

Weingroſthandlung. E 

Fautabak 
Aiianges 21 Häkergasse 21 

nummer! 

2 

ů Heilige-Sein-Bal 72, 4 

Sahm achlberrr Eltern (7³ 
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ů ueere uni e 
* Mehung Boguren Si Damen⸗ 

LDUU 81 neeeee t — —. S———— 

EV D uate muie ds Büs-- . Rahmen- und Damemchtrme, 

Eine Sehenswürdigkeit Des, Sabelreparaturen] zr. Mermamn Nähmaſchinen 
‚ — .f, Graben 61 ů 2 vie mtiche, , ü ———— revorieren dikigſt. 16% 

Erstklassiger ishr Limüum:! Wiſhe EL 
4. zun aller Systene wird SD— 

Frütflistũcks- Mittags- u. Abendiischt — Emaililerun g Eee e ittaas 
a— Pummne Sameser Iaran uuSCha M ErhMer Arskahaung dDie Erred. Vehshiümme Mittagstiſch 

V MEIMHUSEIEITIf, 2 Gappe, I— Guien. ——— ketern Ind billigst Tauſch — 

rrnnEe& nene er- Anne Preises n- een n 
Mulante hesenenrg K i Kuü ger. — K1225         

  

‚ 2 3 Eader, 
— nöbl. E —— ——— üseet —. —— 

Mlöe, Diec L Soltsf. () Be-e-e-ere — Wü. Eib VolSf. O20 *— S 
     

  

    

rhekter ſordern. Gen. Gutmeyer iſt der Anſicht, daß die 

 



   

  

    

        

     

         

Studttheater Danzig. 
Intendant: NAudolf Schaper. — 

5ute, Sonnabend, den 28. Februar. abdc. 7 Uür: 

Vorſtellung fͤür die Volbsbühne 
Wieen — 

eg, den l. Närz 1925, vormittags 112½0 Ubr. 

Sekior för Bortragskunßt om Deufſchen Theairr, 

ᷣS „ März al len 
keme Güliigheit. „Die Hocszteit des 
. in 4 Arten 

San I. :=Die ceiclebene Fren- 
ne in 4 Akten. 

LobelMIübeil.MHaubariA 
Dienstag. der & MArz. SDenes ＋ Urr: 

— Verwirrende 

iaIiriicMAPanadHH 
Dam nnerhör te Asrererlebrinal 

Epeürilesie E Michben. irüen 

     
      

          

     
   

  

   
    

  

   

    

   

   

   

   

     

   
    

Am Figgel: Fris Binder 
Promremm: Leder von Schabert. Scheme 

Aern, Suasb. erzogesben. — 

Kartes: 5—. 4— 4—, Suobpinw I-50 

bei Hlermau Lan. LanED 7l. A 4 à Aberd 
Li 

      

    

SAROTTI- A.-G. 
DANZIG-LANGSFUHR 

— — VarDSDEt-CSU 

uA1. U60 75— 

  

   

      

MWilhelm-Thbeater 

Das Wilhelm-Theater 
im Zeichen Hageubecks 

TZarlru ani Arπ Ph 

Cu Damng Spuicht ber Stg. enL. iun 
begimese 

  

       
   

  

   

    

   

lamingo 

Eärkns-Gastspiel 
Iunkergssee Nr. 7 

1 ( IE-Lmine x vieder rwei Sincer in Prp 

Peiien eemrse Mliton Silis 
Erals Verntanhn AeeL. . el 

der bervorragende Darsteller auu dem Fum 

4 Uue h SE *e Uadrr vinsel der verlorenen Sehre“ 
irtuue 
ueter I1 lAären ef Pue hane Kaere in dem großen Kriminnikan 

Ior hiaun mit gend 
    
    
    

  

   

  

   

  

   

       
      

  

    

    
   

iermeit zur gefl. Hanninis, daß idhi ab henfe, 

ü Sommabend., den 28. Februur 1925, meinen 

umter dler FIm./- 

   

    

   

  

   

   

  

      

  

           

  

   

  

   
   

    

    

Bosiee der Abernleeereenee ＋ 

VESIE KE O FEEAE Junker-Cafẽ ů‚ 

E Wid bolEcls erbes, Ee erh * Vorehsef EEeegeicbten Caæfibetriceb emer ralhmmenen ů — 

* UE ersehe Eeter obanbnemeter ů E. ————— 
IED) EAEr und V Frret emen gvofrhen Resiumafroms-- unui 2 SSUCHtern 

‚ Speisebetrirh emIE. ů ů 
Der nent, zum Teil Sh besfens cingefülirie PCö⸗ nauptdsrsteller uis Opfer nes Scehen- 

Speisrbufriebh S¹Uι Ir iE rfEügher Mürise iniee es 

  

  

Aie in RWLA Dehrebta,ISKünger-Melhucie rinen. 
SPersen Gaurenbe ei ber bDEHster 

UArchemmhe f Seheibetemmng. Berteueng 

oer ſrii flass geiscft. Spsen d Ila cunte run 

SY PSE Seriniühf: irtr Müriühm 

Cigarettenraucher iii, ensen erhee Säimhfing. 

—.— 
Achtunglł üů 

    

   
   

  

      

        

    
        
      
       

  ale populärste Pi:m-Otirz Beriins 

in Mrem neten Grochliimn 

.— Mieinenün ar icbe 
*— — ———— (Aesssen Maphelcgn RainelSemenn 

Unserenene2 PJubilzums-Zigaretie — 

Kondiorei und Caſe 

O. Haueisena Cæ 

    

  

    

  

   

  

Lichrbild-Th ů 
SangenmerKt Nr2 ᷣ

 

EK — IADD    

J.S8. ..——————— Imit Losrett von b& 10U 

ILS.LLERAEDHS , 
„De hEE Sonstags Mstinse von 212 bis 2 Ukr v 

LS EEE— — ů 
E , 

4* 

4 

J. S.e. A= 
— ILeder Erhet Gee bei. — ů‚ 

àm wir benmmtdest nimmhue rber. SB———— 

Kanty-Jaka 
TSmeihen- = Lahfin. 

   


